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Briefe aus dem Römerbrief. 


Sechſter Brief. 
Die Juden. 
Röm. 2, 17—29. 

Geliebte Chriſten! Darf ich euch kurz an das erinnern, 
was ich euch ſo weit aus dem Römerbrief geſchrieben habe? 
Und darf ich den Zuſammenhang zeigen, in welchem dieſer 
Ja? Es wird das zum 
beſſeren Verſtändnis dienen. 

Die gottloje Welt, die nicht durch den Glauben vor Gott 
gerecht iſt, iſt wegen ihrer Ungerechtigkeit ſchuldig vor Gott 
und hat nichts, was ſie zu ihrer Entſchuldigung vorwenden 
kann, iſt alſo dem Gerichte Gottes verfallen. Dies gilt beſon⸗ 
ders von denen, die heuchleriſch andere richten, während ſie 
ſelbſt ebenſo Böſes tun. Und das Gericht Gottes wird ganz 
ohne Anſehen der Perſon über jeden Gottloſen ergehen, er ſei, 
wer er wolle, Heide, Jude oder auch „Chriſt“. Dies habe ich 
Weil ich aber im vorigen 
Briefe ſo ganz ſonderlich von den Heiden geredet und die 
Juden zwar allerdings auch, aber nur mehr beiläufig erwähnt 
habe, ſo will ich heute ganz ſonderlich von dieſen, den Juden, 
reden. f 

Wenn ich aber ſage, daß ich von den Juden reden will, ſo 
meine ich diejenigen Juden aller Zeiten und auch unſerer Zeit, 
die nicht an IEſum Chriſtum, den einigen Heiland, glauben 


und alſo nicht durch den Glauben vor Gott gerecht geworden 


ſind. Ich denke, das verſteht ſich von ſelbſt. Und noch etwas: 
Ich will gerade von den Juden reden, die wirklich noch Juden 


ſein wollen, nicht aber von denen, die alles weggeworfen haben 


| und alſo gottloſe Heiden geworden find; denn von dieſen letzte⸗ 


ren gilt ja dasſelbe, was von den Heiden geſagt iſt. 

eins: Ich meine, es iſt gut und nötig, daß einmal ordentlich 

aus Gottes Wort gezeigt wird, was von den Juden zu halten 
iſt. 


Und noch 


Denn es wirt Bi und a gefeagt; Wie iſt es mit den 


Juden. Werden die ſelig, oder werden ſie verdammt? Solche 
Fragen verraten freilich viel geiſtlichen Unverſtand. Aber ſie 
werden getan. Alſo iſt es gut und nötig zu hören, was Gottes 
Wort darauf antwortet. — 

Nun, die Juden, die richtigen Juden, die ſind ſtolz auf 
dieſen ihren Namen, ſie ſind ſtolz darauf, daß ſie Juden ſind, 
ein jo uraltes Volk, das von Abraham, Iſaak und Israel ab- 
ſtammt und von Juda den Namen führt. Ja, ſie ſind wirklich 
ein wunderbares Volk! Und ſtolz blicken ſie auf alle andern 
Völker, als auf Heiden, “Gentiles”, herab. Und das, worauf 
ſie ſich ſtützen und ſich verlaſſen, iſt, daß Gott ihnen, vor allen 
Völkern der Erde, auf dem Berge Sinai und durch die Schriften 
der Propheten ſein Geſetz gegeben und ſich ihnen geoffenbart 
hat, wie es denn ja in der Tat wahr iſt. So rühmen ſie ſich 
Gottes. Und weil und indem ſie aus dem Geſetz und aus den 
heiligen Schriften des Alten Teſtaments unterwieſen werden, 
kennen ſie den Willen Gottes und prüfen und beurteilen danach 
den Unterſchied zwiſchen Recht und Unrecht. Und ſo treten ſie 
mit Zuverſicht auf als Leiter der Blinden, als Licht derer in 
Finſternis, als Erzieher der Unverſtändigen, als Lehrer der 
Unmündigen und Einfältigen, für welche ſie alle andern Men⸗ 
ſchen anſehen. Denn, ſagen ſie, wir haben in unſerm Geſetz 
und in unſern heiligen Schriften die rechte Form und Geſtalt, 
die rechte Offenbarung und Darſtellung der Erkenntnis und 
der Wahrheit. Und das iſt auch gewiß der Fall. Aber — ſie, 
die andere lehren, lehren ſich ſelbſt nicht. Ja, merkt, was ich 
ſage, liebe Leſer: ſie, die andere lehren, lehren ſich ſelbſt nicht. 
Sie predigen, man ſolle nicht ſtehlen, und ſie ſtehlen. Schreiende 
Ungerechtigkeit in Handel und Wandel warfen ſchon ihre eige— 
nen Propheten in alter, vorchriſtlicher Zeit den Juden vor. 
Und wahrhaftig, es iſt nicht nötig, daß ich viele Worte mache, 
um zu zeigen, daß die Juden jetzt auch die rechten, eigentlichen 
und erſten Betrüger der Erde ſind. Sie ſagen, man ſolle nicht 
ehebrechen, und ſie brechen die Ehe. Ich muß ſagen, ich habe 
immer gemeint, die Juden ſeien in dieſer Beziehung beſſer als 
die Heiden. Aber ich war im Irrtum. Denn ihre eigenen 
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Propheten in alter, vorchriſtlicher Zeit warfen ihnen dieſe 
Sünde vor. Und ihre eigenen anderweitigen Schriften, der 
ſogenannte Talmud ꝛc., tun dasſelbe. Und man ſieht doch viel 
dergleichen Unreinigkeit an ihnen. Sie ſind ein ſonderlich 
wollüſtiges Geſchlecht. Sie haben ferner einen Greuel vor den 
Götzen, aber ſie fragen nicht nach Gott, rauben ihm, was ſein 
iſt, die Ehre und den Dienſt, der ihm zukommt. In Summa: 
ſie rühmen ſich des Geſetzes Gottes, ſie rühmen ſich unter allen 
Völkern, daß ſie das Geſetz Gottes haben, und dabei machen 
ſie Gott Unehre durch ihre Übertretung des Geſetzes. Schon 
ihre eigenen Propheten in alter, vorchriſtlicher Zeit haben ihnen 
vorgeworfen, daß um ihretwillen der Name Gottes unter den 
Heiden geläſtert werde, wie das im Alten Teſtament zu leſen iſt. 
Und ſo iſt es immer geweſen, ſo iſt es auch heute noch. — Nun, 
was folgt aus dem allem? Folgt daraus nicht, daß dieſe 
Juden noch weniger als die Heiden dem Zorne und Gerichte 
Gottes entrinnen werden? Antwortet, ihr Chriſten! Gerade 
ihr Geſetz, das ſie haben und kennen und deſſen ſie ſich rühmen, 
wird ſie vor allen Heiden richten und verdammen. Es iſt ja 
entſetzlich. Aber ſeht ihr das nicht ein? Die einzigen, die noch 
mehr dem Gerichte Gottes verfallen ſind als die Juden, ſind die 
Heuchler unter den Chriſten, die ſich des Chriſtennamens und 
etwa auch noch der rechten, reinen Lehre rühmen und dabei 
durch offenbare Sünden wider Gottes Gebote den Heiden und 
Ungläubigen Urſache geben, über Gott und ſein Wort, über 
Chriſtentum und Glauben zu jpotten: 

Aber wir ſind noch nicht ganz fertig mit den Juden. — 
Ihr rechter, eigentlicher eiſerner Turm, auf den ſie ſich ver— 
laſſen, iſt die Beſchneidung. Sie pochen und trotzen darauf, 
daß ſie beſchnitten ſind. Sie meinen, weil ſie beſchnitten ſeien, 
würden ſie nicht verloren gehen, ſondern ſelig werden. Was iſt, 
oder vielmehr was war die Beſchneidung? Die Beſchneidung 
war das erſte Gottesſakrament des Alten Teſtaments, Abraham 
und ſeinem Samen gegeben. Der, welcher beſchnitten wurde, 
wurde dadurch zu einem Gliede des auserwählten Gottesvolkes 
gemacht, und es wurden ihm dadurch alle Gnaden und Seg— 
nungen angeboten, zugeeignet und verſiegelt, die Gott ſeinem 
Volke in Chriſto — hört ihr? in Chriſto — feſtiglich verheißen 
hatte. Der Beſchnittene ſollte alſo Gottes Wort von Chriſto 
glauben, die ihm um des zukünftigen Chriſtus willen durch die 
Beſchneidung geſchenkten Gnaden und Segnungen im Glauben 
annehmen und danach ſeinen Glauben durch Tun des Geſetzes 
beweiſen. Das iſt die Beſchneidung, auf welche die Juden ſo 
pochen. Alſo die Beſchneidung hatte allerdings einen großen, 
ewigen und ſeligen Nutzen, wenn — der Beſchnittene im Glau⸗ 
ben an Chriſtum als Gottes liebes Kind das Geſetz hielt. 
Wenn er aber ein ungläubiger und gottloſer Übertreter des 
Geſetzes war, ſo warf er damit die Segnungen der Beſchneidung 
weg, und ſeine Beſchnittenheit wurde zur Unbeſchnittenheit. 
Verſteht ihr? Und ſo war es in der Zeit des Alten Teſtamentes 
mit den meiſten Juden. Und was wollen die Juden jetzt der 
Beſchneidung ſich rühmen und ſich über andere Menſchen er— 
heben? Glauben fie an Chriſtum und beweiſen ſie ihren Glau— 
ben durch Halten des Geſetzes? Nein. Wir haben geſehen, 
wie gröblich ſie Gottes Gnadenwort verachten und das Geſetz 
übertreten. Ihre Beſchnittenheit iſt zur Unbeſchnittenheit ge- 
worden. Unbeſchnittene Heiden glauben jetzt an Chriſtum und 
beweiſen ihren Glauben durch herzliches, wenn auch unvollkom— 
menes Halten der Rechte des Geſetzes, und ſo wird ihre Unbe— 


ſchnittenheit ihnen nun zur Beſchnittenheit. Ich denke, ihr 
verſteht dies. Die gläubigen Heiden ſind nun Gottes Volk und 
haben alle Gnaden und Segnungen, die den Juden verheißen 
und durch die Beſchneidung gegeben wurden. Und die von 
Natur unbeſchnittenen, aber nun gläubigen Heiden, die ihren 
Glauben durch Erfüllung des Geſetzes beweiſen, werden in 
Gottes Augen die richten, die äußerlich den Buchſtaben des 
Geſetzes und äußerlich die Beſchneidung haben, aber ungläubige 
und gottloſe Übertreter des Geſetzes find, nämlich die Juden. 

Denn wahrhaftig, das iſt nicht ein Jude, der äußerlich ein 
Jude iſt, und das iſt nicht eine Beſchneidung, die nur äußerlich 
am Fleiſch geſchieht, ſondern das iſt ein rechter Jude und ein 
Glied des wahren Gottesvolkes, der in der verborgenen Tiefe 
des Herzens durch den Glauben an Chriſtum ein Jude iſt wie 
Abraham, Moſes, David, Petrus, Paulus, oder auch wie Maria 
Magdalena und der Schächer am Kreuz und viel tauſend an⸗ 
dere. Und wem nicht nur dem äußerlichen Buchſtaben nach 
das Fleiſch, ſondern durch den vom Heiligen Geiſt gewirkten 
Glauben das Herz beſchnitten iſt, daß er willig und gern der 
Sünde abſagt und Gott dient: der iſt recht beſchnitten, und 
deſſen Lob iſt nicht eitles Selbſtlob und Menſchenlob, ſondern 
deſſen Lob iſt von Gott. 

Nun wißt ihr aus Gottes Wort, wie es mit den Juden ſteht. 

Ich möchte euch aber bitten, liebe Leſer, daß ihr jetzt eine 
Anwendung von dem, was über die Beſchneidung der Juden 
geſagt iſt, auf eure Taufe macht. Das wird ein heilſames 
Nachdenken ſein. Knüpft dies an die Frage: Wann nützt die 
Taufe denen, die getauft ſind? C. M. Z. s 


Das evangeliſch⸗lutheriſche Kirchenlied. 


/ VIII. 

Wir gehen nun über zu dem größten Kirchenlieddichter 
des 17. Jahrhunderts, zu Paulus Gerhardt. über ihn, 
den zweiten Luther auf dem Gebiet des Kirchenlieds, iſt letztes 
Jahr, wo die ganze evangeliſche Chriſtenheit ſeinen dreihun- - 
dertjährigen Geburtstag feierte, in Wort und Schrift ſo viel 
die Rede geweſen, daß ſich der Schreiber dieſes kurz faſſen darf. 
Gerhardt beſaß in wunderbarem Maße die Gabe der Poeſie, 
der ſchöpferiſchen Geſtaltungskraft und der die Seele erwär— 
menden Phantaſie. Dazu war er ein Mann von gründlicher 
Bildung, der nicht nur die Sprache meiſterhaft handhabte und 
ihr die ſüßeſten Klänge abzulocken wußte, ſondern auch alle 
Regeln der Dichtkunſt beherrſchte. Endlich war er ein Mann, 
der, in allerlei Kreuz und Leiden geprüft, von einem unerſchüt⸗ 
terlichen Glauben erfüllt war und feſt auf dem Boden des 
lutheriſchen Bekenntniſſes ſtand und nicht um Haaresbreite von 
der Schriftlehre wich. Indem ſich alle dieſe Stücke bei ihm 
vereinigten, war er befähigt, Lieder von ebenſo köſtlichem In— 
halt wie ſchöner Form zu verfaſſen. Was Gerhardt zum 
Dichten antrieb, war das perſönliche Bedürfnis, nicht, wie bei 
Luther, das Bedürfnis der Gemeinde. Und doch — welch ein— 
zigartige Auszeichnung in dieſer Zeit! Kaum waren ſeine 
Lieder geſchaffen und in Muſik geſetzt — und anders als mit 
Melodien verſehen ſind ſie nicht gedruckt worden — da gab 
es bald keine proteſtantiſche Kirche mehr, wo ſie nicht noch bei 
ſeinen Lebzeiten mit ganz beſonderer Hingabe und Liebe ge— 
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ſungen wurden. Das kam nicht nur daher, daß Gerhardts 
Lieder, wenn ſie auch der Pulsſchlag ſeines eigenen innern 
Lebens ſind, doch das von allen Chriſten gemeinſam Geglaubte, 


Empfundene, Erfahrene enthalten und daher wirkliche geiſt— 


Lieder in unſerm Geſangbuche. 


liche Volkslieder ſind, ſondern vor allem daher, daß ſie in 
ungekünſtelter Einfachheit einen jo innigen, weichen Ton an⸗ 
ſchlagen und mit ſolcher Wahrheit ſowohl Glauben als Hoff- 
nung, ſowohl Chriſtenleid als auch Chriſtenfreud' ausſprechen. 
Über alle iſt ein milder Friede ausgegoſſen, ſie umſchmeicheln 
die Seele wie weiche Abendluft. Strahlende Kleinode ſind ſeine 
Kein Lied, außer „Ein' feſte 
Burg“, hat das Chriſtenvolk ſich ſo zu eigen gemacht wie 
„O Haupt voll Blut und Wunden“. Kann es aber auch ein 
köſtlicheres Lied geben als dieſes? Die beiden Schlußverſe: 
„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ und „Erſcheine mir zum 
Schilde“ ſind Tauſenden ſchon das Sterbelied geworden, wor— 
aus ſie ſich Troſt und Kraft ſchöpften wider den letzten Feind, 
den Tod. Dieſe koſtbaren Perlen der Gerhardtſchen Dichtung 
würden allein ſeinen Ruhm unſterblich gemacht haben. Und 
nun noch ſeine andern herrlichen Lieder, zum Beiſpiel: „Ein 
Lämmlein geht und trägt die Schuld“, „Fröhlich ſoll mein 


Herze ſpringen“, „Befiehl du deine Wege“, dieſes troſtvollſte. 


aller Kirchenlieder — wer wollte leugnen, daß ſie Meiſterſtücke 
geiſtlicher Dichtung ſind? In ſolchen Liedern findet hoch und 
niedrig, arm und reich ſeinen Troſt und ſeine Erbauung. Un⸗ 
zählige Chriſten haben ſich gerade die Gerhardtſchen Lieder ins 
Herz geprägt und in ihnen den Leitſtern fürs Leben gefunden. 
Und ſoll man noch erwähnen, wie vielen Millionen Kindern 
das Verslein: „Breit' aus die Flügel beide“ aus dem ſchönen 
Lied No. 319 das ſtändige Abendgebet geworden iſt? Wahr- 
lich, Paulus Gerhardt hat für ſein Volk mehr getan als mancher 
berühmte König und Kaiſer: er hat durch ſeine innigen Lieder 
Freude, Troſt, Erquickung, Frieden in Hütte und Palaſt ge⸗ 
bracht; und dafür iſt ihm auch das deutſche Volk von Herzen 
dankbar, wie wir das bei der Gerhardtſchen Jubiläumsfeier 
letztes Jahr geſehen haben. 

Auf Gerhardts Ton iſt die Harfe einer langen Reihe von 
Dichtern geſtimmt. Genannt ſeien nur Ernſt Chriſtoph Hom— 
burg mit ſeinem vielgeſungenen Paſſionslied No. 79: „IEſu, 
meines Lebens Leben“, Johann Franck, einer der beſten Dichter 
damaliger Zeit, mit ſeinem hochpoetiſchen, ſalbungsvollen Lied 
No. 210: „Schmücke dich, o liebe Seele“, Michael Schirmer 
mit ſeinem ſchwungvollen Pfingſtlied No. 140: „O Heil'ger 
Geiſt, kehr' bei uns ein“, Samuel Rodigaſt mit ſeinem Troſt⸗ 
lied No. 376: „Was Gott tut, das iſt wohlgetan.“ Aber nun 
geht die Zeit der geſunden Liederdichtung ihrem Ende zu. Mit 
Gerhardt und ſeinen Zeitgenoſſen hat das Kirchenlied ſeine 
höchſte Blüte erreicht, und es geht nun abwärts. Nicht als ob 
der Strom der Dichtung gehemmt wäre, nein, er ſchwillt zu 
einem Meere an. Zählte man doch zu Ende des 17. Jahrhun⸗ 
derts ſchon an die 40,000 Lieder! Aber es fehlt den Liedern 


nach und nach die geſunde Art. Sie werden etwas überſchweng⸗ 


lich, indem nicht der Pſalm, ſondern das Hohelied Salomonis 
ihr Vorbild, nicht der einfältige Glaube, ſondern der geiſtliche 
Brautſtand der Seele, die IEſusliebe ihr Thema wird. Schon 
zu Gerhardts Zeiten zeigt ſich dieſe Richtung, um dann bald 


faſt die ganze Kirchenlieddichtung mehr oder minder zu beherr- 


ſchen. Schön ſind ja zum Teil dieſe Lieder, weshalb ſich auch 
einige in unſerm Geſangbuch vorfinden, zum Beiſpiel von 


Johann Flittner, No. 252: „IEſu, meines Herzens Freud', 
ſüßer IJEſu“, oder das von Johann Scheffler, No. 250: „IEſu, 
komm doch ſelbſt zu mir“, und andere; aber doch muß man 
ſagen, daß ihr Ton nicht mehr dem tatſächlichen chriſtlichen Be⸗ 
wußtſein der Menge, die ihren Heiland von Herzen lieb hat, 
entſpricht. Sie haben mit den kräftigen Liedern früherer Zeit 
nichts mehr gemein. 

Wenige Jahrzehnte nach Gerhardts Tode erfolgte der 
völlige Niedergang unſerer Liederdichtung, nämlich zur Zeit 
des ſogenannten Pietismus, wo man in vielen Kreiſen der 
lutheriſchen Kirche der angeblich toten Rechtgläubigkeit gegen⸗ 
über, die kein lebendiges Chriſtentum zu erzeugen vermöge, 
ſich ein neues Chriſtentum zurechtmachte, das weniger auf den 
Glauben, als vielmehr auf das Gefühl ſich gründete. Das 
war eine gefährliche Neuerung, die aller Schwärmerei Tür und 
Tor öffnete. Zwar haben wir von den älteren Pietiſten noch 
treffliche Lieder, zum Beiſpiel: „Wie wohl iſt mir, o Freund 
der Seelen“ (No. 262), „O daß ich tauſend Zungen hätte“ 
(No. 349), „Dir, dir, Jehovah, will ich ſingen“ (No. 265), 
„Eins iſt not, ach HErr, dies Eine“ (No. 249), und andere 
mehr. Aber als man im weiteren Fortgange immer mehr den 
Boden der auf die Schrift gegründeten Heilslehre verließ, als 
man ſich immer mehr einer ſelbſtgemachten Frömmigkeit hingab 
und viel Werkerei trieb, da wurden die Lieder bis zum Übermaß 
gefühlsſchwelgeriſch, rührſelig, ſie wurden überſpannt, ver⸗ 
ſchwommen, waren maſſenhaft geſpickt mit ſüßen Beiwörtern 
und Empfindungswörtern, und ein großer Wortſchwall mußte 
oft den geringen Inhalt erſetzen. Das waren natürlich Lieder, 
die nie und nimmer in echt lutheriſchen Kirchen geſungen wer⸗ 
den konnten. Zwar gab es damals auch Sänger, die feſt auf 
der alten Heilslehre der Kirche ſtanden, jo zum Beiſpiel Erd- 
mann Neumeiſter, der das kernige Glaubenslied: „Ich weiß, 
an wen ich glaube“ (No. 241) gegen den Pietismus verfaßte, 
und Benjamin Schmolck, von dem wir unter andern das 
ſchöne, vielgeſungene Tauflied: „Liebſter JEſu, wir find hier“ 
(No. 190) haben. Aber das war auch ſo ziemlich der Schwa— 
nengeſang der lutheriſchen Rechtgläubigkeit. Der Pietismus, 
der nun mit ſeiner offenen Mißachtung unſers alten, teuren 
Bekenntniſſes faſt die ganze lutheriſche Kirche beherrſchte, konnte 
dem Unglauben keinen Damm entgegenſetzen, und ſo kam jetzt 
für die lutheriſche Kirche die traurigſte Zeit ſeit der Finſternis 
des Papſttums. 

Auf das Gefühlschriſtentum folgte nämlich Mitte des 
18. Jahrhunderts das Verſtandeschriſtentum, dem Pietismus 
folgte der Rationalismus, der das Fundament der Kirche 
lockerte, ſtatt des lebendigen Glaubens eine tote Moral predigte 
und die Kirche zu einem Tugendbund machte. Alle die alten, 
köſtlichen Kernlieder unſerer Kirche, die natürlich den Rationa— 
liſten ein Dorn im Auge waren, wurden da in der ſchändlichſten 
Weiſe verunſtaltet, und was an neuen Liedern entſtand, war 
im beſten Fall eine ſeichte Moral, ja oftmals war es ein frevel— 
haftes Gewäſch. Einige Proben mögen das veranſchaulichen. 
So hieß es in einem Geſangbuch aus der Rationaliſtenzeit: 

Du ſollſt den Baum nicht ſchänden 

Mit frevelhaften Händen, 

Das zeigt ein böſes Herz. 

Du ſollſt die Pocken impfen, 

Ein Kunſtwerk nicht beſchimpfen, 

Sollſt lindern ſelbſt des Wurmes Schmerz. 
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Ein anderes Lied „von der menſchlichen Geſellſchaft“ lautete fo: 

Der Menſch kann nicht allein ſich bilden, 

tur Menſchenumgang bildet ihn; 

Und was ein Menſch nicht leiſten kann, 

Das fangen ſie vereinigt an. 
Geradezu berüchtigt war das Lied von den Augenwimpern im 
Dresdener Geſangbuch, worin es heißt: 

Ach, wie elend würd' es laſſen, 

Wenn man ſie mit Händen faſſen 

Und nach aufwärts ziehen müßte! 

Das bedenke, lieber Chriſte! 
Sit es nicht traurig, daß ſolche Lieder die Kirche der Reforma⸗ 
tion entweihen konnten? O, danken wir Gott, daß er unſere 
Väter, die teuren Gründer unſerer Synode, die ja alle noch 
im Rationalismus aufwuchſen, ſo gnädig aus dieſem Elend 
herausgeriſſen und uns, ihren Nachkommen, durch ſie, um mit 
Luther zu reden, ein recht gülden Jahr geſchenkt hat, wo wir 
in vollen Scheffeln haben, was Gott einſt der Kirche ge— 
ſchenkt hat. 

Zwar hat Gott auch in der dürren Zeit des Rationalismus 
ſich ſeine Siebentauſend behalten, die ihre Kniee nicht beugten 
vor dem Götzen Baal, und manche fromme Lieder ſind noch 
entſtanden; aber Kirchenlieder ſind ſie nicht oder nur in ganz 
vereinzelten Fällen geworden, und ſo kann man etwa die Mitte 
des 18. Jahrhunderts als Grenzſcheide der Zeit des evangeliſch— 
lutheriſchen Kirchenliedes bezeichnen. Ungefähr 225 Jahre hat 
mithin unſere Kirchenliederdichtung geblüht, und zahlloſe Lieder 
ſind in dieſer Zeit zu Gottes Lob und Ehre erſchollen. 
dieſer Blütenmenge enthält nun unſer kleines Geſangbuch 
gleichſam die duftende Quinteſſenz, nämlich das Beſte. Faſt 
zweihundert Dichter ſind darin vertreten, und was ſie einſt 
geſungen haben, das ſingen wir ihnen heute noch mit Luſt und 
Liebe nach, und ſo ſind es auch inſonderheit die Lieder, die uns 
mit den früheren Volksgenoſſen unſerer Kirche eins fühlen 
machen. Vergeſſen iſt faſt alles, was zur ſelben Zeit an welt⸗ 
licher Poeſie hervorgebracht worden iſt; die Kirchenlieder aber 
ſind heute noch lebendig wie damals und werden, will's Gott, 
auch nie vergeſſen werden. O. Hattſtädt. 


Aus unſerer oſtindiſchen Miſſion. 


6. 

Mit Abſchnitt 5 in No. 16 des „Lutheraner“ wollte ich 
allerdings für dieſes Mal meinen Miſſionsbericht ſchließen. 
Aber bald kam ein Bericht und ein Brief Miſſionar Hübeners 
von Nagercoil in Travancore. Der Bericht ſagt nicht viel an⸗ 
deres, als was ich ſchon berichtet habe; den können wir alſo 
beiſeite legen. Aber der Brief ſetzt meinen Bericht fort; ſo 
werde letzterer denn durch „6.“ fortgeſetzt, was euch lieben 
Leſern ohne Zweifel lieb ſein wird. 

Miſſionar Hübener, den wir geſund und in friſcher Arbeit 
geſehen hatten, wurde dann gleich krank. Ein Fieber befiel 
ihn, und nachdem das nachgelaſſen hatte, kamen böſe Geſchwüre, 
die ihn an aller Bewegung hinderten. Jeſudaſen — erinnert 
ihr euch ſeiner noch? — hielt während der Zeit die Gottes⸗ 
dienſte. Eine hartnäckige Erkältung mit nervöſer Schwäche 
hängt dem Miſſionar jetzt noch an. Und das Bieyelefahren 
kann er nicht mehr aushalten und muß daher ein indiſches 


Von 


Ponvygefährt gebrauchen für ſeine täglichen und oft zweimal, 


täglichen Fahrten nach Vadaſery, wo die Kirche, Schule und 
Gemeinde iſt. „Warum wohnt er nicht in Vadaſery?“ fragt 
ſtirnrunzelnd ein kluger Leſer. 
iſt, das aus lauter Hütten beſteht, und weil da kein Europäer 
ein Haus finden kann, ſowie auch deswegen, weil der Miſſionar 
um anderer Arbeit willen, die er an andern zu tun hat, einiger⸗ 
maßen im Mittelpunkt wohnen muß. Kurz, ihr könnt mir 
glauben, daß ein Miſſionar mit Familie nicht in Vadaſery woh⸗ 
nen kann. Aber ich war ja bei der Geſundheit oder vielmehr 
Krankheit des Miſſionars. Nach den Geſchwüren und zuſam⸗ 
men mit der Erkältung und Nervoſität kam ein Mugenleiden: 
Als er den Brief, aus welchem ich jetzt berichte, ſchrieb, konnte 
er nur mit einem Auge ſehen. 
Aber unter dem 18. Auguſt ſchreibt er: „Nun ſind die Kinder, 
Gott Lob, außer Gefahr, und bis auf meine chroniſche Erkäl⸗ 
tung geht mir's wieder ſo, daß ich hoffe, allem, was mir obliegt, 
einigermaßen nachkommen zu können. Da meine drei Gehilfen, 
jeder nach ſeiner Weiſe und Fähigkeit, mir treulich Beiſtand 
leiſten, kann man nicht ſagen, daß die Miſſionsarbeit Schaden 
gelitten hat; im Gegenteil, es geht vorwärts.“ 

Nun denn alſo die Miſſionsarbeit. — Das Kirchlein in 
Vadaſery, von dem ich erzählt und geſagt habe, daß es viel zu 
klein und eng und daß es erſtickend heiß darin ſei, iſt auf not⸗ 
dürftige und billige Weiſe vergrößert und luftiger und kühler 
gemacht worden. Und der Miſſionar ſchreibt jo: „Unſer Kirch⸗ 
lein iſt mir eine faſt tägliche Freude. Das Gebäude hatte bis⸗ 
her weder alltags noch ſonntags gereicht. Jetzt können wir 
zu dreien, Jeſudaſen, John und ich, gleichzeitig Religions⸗ 
unterricht darin erteilen. Wir tun nämlich möglichſt viel ge⸗ 
meinſam, damit meine Gehilfen ſich an unſere Art zu arbeiten 
gewöhnen. An jedem Mittwoch- und Freitagmorgen Punkt 
ſechs Uhr find wir drei in Vadaſery. Zuerſt werden die Kate⸗ 
chumenen (Taufbewerber) und Gemeindeglieder unterrichtet, 
erſtere für die Taufe, letztere für das heilige Abendmahl. John, 
der in Vadaſery wohnt, hat bei meiner und Jeſudaſens Ankunft 
ichon einen kleinen Trupp beiſammen. Mit dieſen fange ich 
ſofort die Morgenandacht an. Jeſudaſen und John gehen 
währenddeſſen aber durchs Dorf und holen die Säumigen zu⸗ 
ſammen. Ich ſuche mir ſodann aus der ganzen Schar die 
Katechumenen, alſo die noch Ungetauften, zuſammen und unter⸗ 
richte fie dreiviertel Stunde lang, namentlich in bibliſcher Ge⸗ 
ſchichte. Jeſudaſen und John teilen ſich in die größere Zahl 
der früher Getauften und wiederholen bibliſche Geſchichte und 
Katechismus mit ihnen. Dann wird gewechſelt. In der zwei⸗ 
ten Periode nehme ich mit den anweſenden Gemeindegliedern 
die Lehre von den Sakramenten durch. John unterrichtet die 
Taufkandidaten. Jeſudaſen nimmt die Kinder vor, die der 
Arbeit wegen die Schule leider nicht regelmäßig öder gar nicht 
beſuchen, die wir alſo wenigſtens in dieſen Frühſtunden heran⸗ 
kriegen. Kurz vor acht Uhr werden die Lernenden entlaſſen, 
um an ihre Tagesarbeit gehen zu können. Jetzt gehe ich mit 
einem meiner Gehilfen durchs Dorf. Wir machen Haus- und 
Krankenbeſuche. John ruft die Schulkinder zuſammen, mit 
denen er den Religionsunterricht beginnt. Ich verſäume nicht, 
unjerer armen ausſätzigen Familie, die nicht in die Kirche kom⸗ 
men darf, einen Beſuch abzuſtatten. John unterrichtet ſie an 
den vier andern Wochentagen in etwa halbſtündigen Morgen- 
andachten. Eine kurze bibliſche Geſchichte, ein Stück Katechis⸗ 
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Weil Vadaſerpy ein Pariadorf 


Und ſeine Kinder wurden krank. 
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mus und Morgengebet, das iſt die dankbar angenommene 
Frühkoſt. Will's Gott, werden wir ſie nach einiger Zeit taufen, 
auf der Straße vor ihrer Hütte natürlich, wo fie auch unter- 
richtet werden. Vor allem ſehe ich mich jetzt noch nach den 
Leuten um, deren Namen urſprünglich auf dem Gemeinde- 
regiſter ſtanden, die ſich jetzt aber fernhalten.“ 

Die Gemeinde in Vadaſery zählt jetzt 80 Seelen, die ge- 
tauft ſind und ſich gut zu Gottes Wort halten. Von denen, die 
urſprünglich zu der ſogenannten Gemeinde gehörten, ſind 
manche abgefallen, manche ſtehen mit andern in Haß und Feind— 
ſchaft, manche ſtehen bei der Salvation Army in Brot und Lohn 
und ſenden ihre Kinder in deren Koſtſchule; manche ſind fort— 
gezogen. Fünf ſind an der Cholera geſtorben. So iſt viel 
Enttäuſchung in der Miſſionsarbeit. Aber der Miſſionar be- 
richtet auch von viel Freude, die er an einzelnen erleben darf. 

Schule wird täglich gehalten. Von halb neun bis zehn 
Uhr unterrichtet John die Schulkinder in der Religion. Um 
zehn Uhr muß nach Anordnung der Obrigkeit der weltliche 
Unterricht anfangen. Wenn der Miſſionar kann, gibt er ſelbſt 
von neun bis zehn Uhr Religionsunterricht, doch hat er oft im 
Dorfe länger zu tun. Aber einen Beſuch ſtattet er der Schule 
vor der Heimfahrt jedesmal, wenn er in Vadaſery iſt, ab. 

Heidenpredigt wird in Vadaſery Mittwochs und Freitags 
ſtets gehalten. Und dabei geſchehen merkwürdige Dinge. 
Miſſionar Hübener ſchreibt: „Kürzlich predigte ich einem finſter 
ausſehenden Manne als Hauptzuhörer inmitten einer Schar 
von Weibern. Der Mann wußte merkwürdig viel von Gottes 
Wort, wollte aber durchaus nicht verſprechen, unſere Gottes- 
dienſte zu beſuchen, womit die Leute ſonſt ſchnell bei der Hand 
ſind, wenn ſie auch in Wirklichkeit nicht daran denken zu kom⸗ 
men. Wiſſen Sie, wer der Mann war?“ fragte mein Be⸗ 
gleiter nachher auf dem Wege. Das iſt der Hauptteufelstänzer 
für 15 Familien, die kürzlich alle von der Heilsarmee abge- 
fallen ſind und ſich einen neuen Götzentempel gebaut haben.“ 
Ich habe den Tempel und den Mann ſeitdem noch oft geſehen. 
Er hat aber ein böſes Gewiſſen und kriecht ſchnell in ſeine 
Hütte, wenn er mich kommen ſieht.“ 

Zwei andere Vormittage, außer Mittwoch Sans Freitag, 
gehören der Präparandenklaſſe, von der ich ja früher berichtet 
habe. Jeſudaſen, Nathanael (der frühere Paſtor der Ge— 
meinde) und John nehmen hier gleichſam als Gäſte am Unter⸗ 
richt des Miſſionars teil. John gibt dann nachmittags von 
vier bis fünf Uhr Religionsunterricht in Vadaſery. 

An drei Nachmittagen von drei bis fünf Uhr treibt der 
Miſſionar Bekenntnisſchriften und Einleitung in die Heilige 
Schrift mit den drei Miſſionsgehilfen, die ihm zur Seite ſtehen. 
Jeden Sonnabendvormittag hat er mit ihnen Geſchäftsver⸗ 
ſammlung und beſpricht mit ihnen ihre Arbeit und praktiſche 
Angelegenheiten. Jeden Mittwochabend hält er Wochengottes⸗ 
dienſt in Vadaſery. 

Hier will ich für heute ſchließen. 
folgen. 

Nur will ich noch herzlich danken für die Gaben, die, wie 
ich ſehe, anfangen reichlicher zu fließen. Sie ſind ſehr nötig. 


Es ſoll aber noch „7.“ 


Chriſten ſollen mit zweierlei zu tun und zu ſchaffen haben, 
nämlich mit Gottes Wort und Werken. 
gehen. 


e 


(Luther.) 
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Damit ſollen ſie um⸗ 


Bur kirchlichen Chronik. 


Amerita. 

Bei dem gegenwärtigen Mangel an Arbeitern in der Jane 
Miſſion, der ſich faſt in allen lutheriſchen Synoden unſers Landes 
zeigt, und der auch öfters von einem Mangel an den nötigen Geld- 
mitteln zur Betreibung der Miſſion begleitet iſt, hat die Ohio⸗ 
ſynode auf ihrer letzten Verſammlung einen Rat gegeben, der 
vielleicht auch anderwärts befolgt werden kann. Sie hat ihre 
Miſſionskommiſſion angewieſen, jo viel als möglich kleinere Mif- 
ſionsgemeinden zu einer Parochie zu verbinden und ſie von 
einem Miſſionar bedienen zu laſſen, oder auch ſolche Miſſions⸗ 
poſten älteren Gemeinden zeitweilig als Filiale beizufügen. Frei⸗ 
lich müſſen damit die Miſſionsgemeinden ſelbſt und auch die älteren 
Gemeinden einverſtanden ſein. Aber ſollten nicht um der allge⸗ 
meinen Not willen alle Gemeinden bereit ſein, Opfer zu bringen, 
damit der Not in beſter Weiſe mit den vorhandenen Mitteln ge⸗ 
ſteuert werde? L. F. 

Das lutheriſche Generalkonzil hat ſeine Heidenmiſſion kürz⸗ 
lich erweitert und auf andere Länder ausgedehnt. Bisher betrieb 
es nur eine Miſſion unter den Telugus in Oſtindien, einem den 
Tamulen, unter denen unſere Synode miſſioniert, benachbarten 
Volke. Jetzt hat das Konzil auch ein neues Miſſionsfeld in Japan 
in Angriff genommen, und die mit ihm verbundene ſchwediſche 
Auguſtanaſhnode hat eine bisher von einer Privatgeſellſchaft be⸗ 
triebene Miſſion in China übernommen. Dieſe beiden neuen Mif- 
ſionsgebiete ſollen nächſtes Jahr von P. D. Harper, dem Leiter der 
Telugumiſſion, beſucht werden, wenn er auf Urlaub von Indien 
nach Amerika reiſt. Um die Telugumiſſion zu viſitieren, hat kürz⸗ 
lich P. D. Benze, ein bekannter Paſtor des Konzils, eine Reiſe nach 
Indien angetreten. L. F. 

Ein ſehr häufiger und beliebter Gegenſtand der Verhandlung 
in der Tagespreſſe iſt die Frage, weshalb die Kanzel in unſern 
Tagen nicht mehr eine ſolche Macht ausübe wie früher, weshalb die 
Predigt nicht mehr ſolchen Erfolg habe wie in vergangenen Zeiten, 
und weshalb namentlich ſo viele Männer in unſern Tagen der 
Kirche entfremdet würden. Mancherlei ſind die Antworten, die 
gegeben werden; man könnte leicht eine bunte Ausleſe zuſammen⸗ 
ſtellen. Eine in der Sache richtige Bemerkung machte eine engliſche 
Tageszeitung in Detroit, indem ſie ausführte, daß die gegenwär⸗ 
tigen Prediger unſers Landes anders ſeien als die früheren und 
ihre Predigten einen andern Inhalt hätten als die Predigten ihrer 
Vorgänger. Und jeder, der um die Sache Beſcheid weiß, wird dem 
Schreiber recht geben müſſen. Er ſagt: „Dieſe Männer (die Pre⸗ 
diger der Vergangenheit) wußten, was ſie glaubten, und predigten, 
was ſie glaubten, ohne Entſchuldigung, ohne Umſchweife und ohne 
unangenehme Tatſachen abzuſchwächen. Vielleicht waren ſie Sen⸗ 
ſationaliſten, aber nur deshalb, weil ihre Botſchaft eine intenſiv 
dramatiſche war. Das Vertrauen in ihre Miſſion war das Ge⸗ 
heimnis ihrer Stärke. Es wäre richtiger geweſen, wenn Dr. Meyers 
geſagt hätte, daß die moderne Predigt ihre Macht verliert, weil 
diejenigen, welche ſie halten, Verteidiger der Evolution (Entwick- 
lungslehre) ſind und nicht Schrifterklärer. Sie ſind ſo gelehrt wie 
ihre Vorgänger, vielleicht ebenſo geſchliffen und beredt, aber ſie 
ſind ſich des Grundes, auf dem ſie ſtehen, nicht ſo gewiß, oder 
wenn auch, ſo fehlt ihnen doch der Mut, öffentlich auszuſprechen, 
was ſie heimlich glauben. Die Prediger ſind daher ausgeartet und 
ſetzen an die Stelle der Predigt literariſche Abhandlungen, die nie⸗ 
mand überzeugen. Je eher die Kanzel aufhört, ein Unterhaltungs⸗ 
platz im Mitbewerb mit dem Theater und der Rednerbühne zu ſein, 
deſto eher wird ſie ihre alte Macht wieder gewinnen, welche die⸗ 
jenigen Prediger bewahrt, die das Evangelium, das ſie geglaubt 
haben, ohne Furcht und ohne ihren Nacken unter die öffentliche Mei⸗ 
nung zu beugen, predigen.“ So der weltliche Zeitungsſchreiber. 
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Er drückt die Sache etwas ſonderbar und ſehr modern aus, aber 
was er meint, iſt richtig: Nur die Predigt des Evangeliums von 
der Erlöſung der verlorenen Sünderwelt hält die Leute bei der 
Kirche. L. F. 


Die große Aufgabe der Miſſion zeigen einige Zahlen. Man 
nehme 1000 Menſchen und verteile ſie nach ihrer Religion. Auf 
dieſe 1000 Menſchen kommen 7 Juden, 114 Mohammedaner, 
346 Chriſten und 533 Heiden. Und dabei iſt unter Chriſten alles 
mitgezählt, was ſich im äußeren Bereich der Chriſtenheit, in ſoge⸗ 
nannten chriſtlichen Ländern, befindet. L. F. 


Ausland. 

Wem ein chriſtliches Begräbnis gebührt, hat kürzlich ein 
deutſchländiſcher Juriſt, der Oberamtsrichter Dr. Funk in Lübeck, 
in richtiger und guter Weiſe dargelegt, hat damit viele Paſtoren in 
Deutſchland wie in Amerika, die immer noch nicht wiſſen, wen ſie 
nicht begraben ſollten, beſchämt und geſtraft. Dr. Funks Worte 
lauten: „An dem Verſtorbenen und für den Verſtorbenen kann ſie 
(die Kirche) nichts mehr tun, ſein Schickſal iſt im Augenblicke des 
Todes entſchieden. Die Diener der Kirche find auch keine Feſtred⸗ 
ner, die zur Erhöhung der Feierlichkeit des Begräbniſſes dadurch 
beizutragen hätten, daß ſie die menſchlichen Tugenden und Ver⸗ 
dienſte des Verſtorbenen in das rechte Licht ſtellen, ihm — wie man 
ſich auszudrücken pflegt — die letzte Ehre erweiſen. Die Heilige 
Schrift weiß nichts von ſolchen Ehrerweiſungen, ſie weiß nur von 
armen Sündern; „da iſt keiner, der Gutes tue, auch nicht einer“. 
Ebenſowenig aber ſoll dem Verſtorbenen noch nachträglich eine 
Strafpredigt gehalten werden, denn die nützt ihm nichts mehr. 
Was die Kirche bei einem Begräbniſſe zu tun hat, das iſt: ſie ſoll 
Zeugnis ablegen, daß der Verſtorbene durch die Taufe ihr Glied 
geworden, während ſeines Lebens von ihr mit Gottes Wort und 
Sakrament geſpeiſt iſt, ihr bis zum Ende Treue bewahrt hat und 
im Glauben an das Verdienſt unſers Heilandes und Erlöſers IEſu 
Chriſti entſchlafen iſt; ſie ſoll ferner als ihren Glauben bekennen, 
daß die Seele des Verſtorbenen nunmehr daheim iſt bei dem HErrn, 
ſeinen Leib aber, der jetzt in die Erde geſenkt wird, der HErr Chri⸗ 
ſtus am Jüngſten Tage auferwecken wird und ihn verklären, daß 
er ähnlich werde ſeinem verklärten Leibe. Wo aber jenes Zeugnis 
nicht abgelegt werden kann, weil der Verſtorbene nicht bis zum 
Ende Treue gehalten, ſondern ſich von der Kirche abgewendet hat, 
vielleicht gar unter Übertretung eines göttlichen Gebots, zum Bei⸗ 
ſpiel durch Selbſtmord, im Duell, bei Begehung eines Verbrechens 
oder ähnlichem, ſein Leben geendet hat, da iſt kein Raum für eine 
Tätigkeit der Kirche, und ſie hat deshalb die Aufforderung zu einer 
ſolchen abzulehnen. So haben es auch unſere Väter gehalten. Sie 
haben ſtreng den Grundſatz befolgt, daß nur da ein kirchliches Be⸗ 
gräbnis gewährt werden dürfe, wo feſtſtehe, daß der Verſtorbene 
als ein bußfertiger Sünder im Glauben an das Verdienſt JEſu 
Chriſti aus dem Leben geſchieden ſei. Das wurde als bewieſen 
angenommen, wenn er vor ſeinem Ende gebeichtet und das heilige 
Abendmahl empfangen hatte. War dies nicht der Fall, zum Bei⸗ 
ſpiel wegen plötzlichen Eintrittes des Todes infolge einer Verun⸗ 
glückung, ſo mußten andere Beweismittel herbeigeſchafft werden; 
fehlten dieſe, ſo wurde das kirchliche Begräbnis verſagt. Man ſagt 
nun wohl, die Kirche müſſe den Hinterbliebenen der Verſtorbenen 
Troſt ſpenden. Es gibt nur einen Troſt beim Tode eines Men- 
ſchen: die überzeugung, daß er ‚in dem HErrn geſtorben' und nun 
‚in Abrahams Schoß“, ‚mit Chriſto im PBaradiefe‘ iſt. Wo man 
dieſe überzeugung nicht haben kann, da gibt es keinen Troſt! Das 
iſt eine furchtbar ernſte Sache, aber weil ſie das iſt, ſo ſoll auch 
die Kirche allen Ernſt damit machen und nicht zugeben, daß mit 
allerlei ſchönen Redensarten verſchleiert wird, was Gottes Wort 
klar und beſtimmt ausſpricht. Allerdings bieten ſolche Fälle Ver— 
anlaſſung zu ſeelſorgerlicher Tätigkeit an den Hinterbliebenen. 


Aber die gehört nicht an die Offentlichkeit vor ein vielleicht zahl⸗ 
reiches und gemiſchtes Trauergefolge, ſondern in die Stille des“ 


Hauſes, in den engſten Familienkreis. Da kann und ſoll der Die- 
ner der Kirche ſeines Amtes als Seelſorger warten und darbieten, 
was ihm Gottes Wort an die Hand gibt.“ 5 L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


Zauberei und Quackſalberei. Deutſchländiſche Blätter be⸗ 
richten: Einem haarſträubenden Fall von Kurpfuſcherei iſt man 
in dem ſächſiſchen Städtchen Hohenſtein-Ernſtthal auf die Spur 
gekommen. Die Wunderdoktorin heißt Marie Buſchmann. Sie 
wurde von weit und breit von Kranken aller Art beſucht und machte 
die glänzendſten Geſchäfte. Die Hilfeſuchenden erhielten als Heil⸗ 
mittel meiſt kleine, mit allerlei unverſtändlichen Zeichen bedeckte 
Zettelchen, die in Säckchen eingenäht waren. Ein Poliziſt, der ſich 
verkleidet in die „Sprechſtunde“ geſchlichen hatte, ſtellte folgendes 
feſt: Der erſte Krankheitsfall betraf ein Kind, das an Schwindel⸗ 
anfällen litt; als Heilmittel wurde eins jener heilkräftigen Zettel⸗ 
chen auf die Herzgrube zu legen „verordnet“. Dieſer Fall genügte 
dem Polizeibeamten; er ſchritt ſofort gegen den Schwindel ein 
und hob kurzerhand die Sprechſtunde auf. Bei der Kurpfuſcherin 
wurden etwa 60 der erwähnten in Säckchen eingenähten Zettel, 
ferner an „Arzeneien“ 16 Büchſen mit „Nervenſalbe“ und 7 Düten 
mit verſchiedenen Teeſorten vorgefunden und beſchlagnahmt. Das 
Gleiche geſchah mit ihrem Notizbuche, in dem 43 „Patienten“ ver⸗ 
zeichnet waren. Während der Anweſenheit des Polizribeamten 
harrten über 40 Perſonen im „Wartezimmer“. Auf welche 
Dummheit die Frau bei ihrer Kundſchaft rechnete, geht aus dem 
haarſträubenden Blödſinn auf den Zetteln hervor, auf deren einem 
in unmöglicher Orthographie folgendes verzeichnet ſtand: „Chri⸗ 
ſtus in Bethlehem, Chriſtus in Jeruſalem, getauft im Jordan, ſo 
gewiß mir der Kopf ſteht. Mutter hechte, Mutter lechte, leg ihn 
an dieſelbe Wand, wo dich Gott hat hingewandt. Kopf und Magen, 
Schnupfen und Lagen, Froſt und Hitze müſſen ſich miteinander ver⸗ 
tragen. Es ſaßen drei Weiber im Sand. Die hatten des Menſchen 
Gedärm in der Hand. Die erſte regt, die zweite legt, die dritte 
legt es ganz zurecht. Amen! In Gottes Namen!“ — Aber nicht 
nur elende Quackſalberei ſeitens der „Doktorin“ und entſetzliche 
Dummheit ſeitens ihrer „Patienten“ hat ſich da gezeigt, ſondern 
vor allem ſchändlicher Mißbrauch des göttlichen Wortes und Na⸗ 
mens, eine Sünde, die Gott im zweiten Gebot verboten hat und 
nicht ungeſtraft laſſen wird. Auch in unſerm Lande gibt es ſolche 
„Wunderdoktoren“ und „weiſe Frauen“, und viele, die es beſſer 
wiſſen könnten und ſollten, laufen ihnen zu und tragen Schaden an 
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Seele und Leib davon. L. F. 


Ich will ſchauen dein Antlitz in Gerechtigkeit; ich will ſatt 
WERDEN: wenn ich erwache nach deinem Bilde. 
Bi. 17, 15. 


Es iſt überaus lieblich und tröſtlich zu hören, was der Hei— 
lige Geiſt von den auserwählten Seelen im Himmel anzeigt, daß 
Gott alle ihre Tränen von ihren Augen abwiſche, Offenb. 7, 17. 
Das iſt, er tröſtet ſie herzlich, wie einen ſeine Mutter tröſtet; und 
danach die Seele auf Erden in Angſt und Not geweſen, herzet und 
küſſet er ſie und ſpricht zu ihr: O ſelig biſt du, meine Freundin, 
meine Braut, meine Taube, daß du auf Erden biſt geiſtlich arm ge= 
weſen; ſiehe, nun iſt das Himmelreich dein! O ſelig biſt du, daß 
du geweinet haſt und Leid getragen; denn ſiehe, nun ſollſt du 
lachen und ewiglich getröſtet werden! Dich hat gehungert und ge— 
dürſtet nach der Gerechtigkeit, darum ſollſt du nun geſättigt werden. 


ö 
1 


Himmel iſt dein! 


| Dr Huhn Ed 
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Man hat dich um Gerechtigkeit willen verfolget, aber ſiehe, der 
Die Menſchen haben dich gehaſſet und deinen 
Namen verworfen als eines Boshaftigen um meinetwillen, aber 
nun freue dich und hüpfe; denn ſiehe, dein Lohn iſt groß im 
Himmel! 

Und ſolche Troſtſprüche höret die auserwählte Seele daſelbſt 
nicht mehr im dunklen Wort, wie zuvor allhie, ſondern ſie hört 
den eingebornen Sohn Gottes, ihren Bräutigam, perſönlich reden, 
und frohlocket darüber von Herzensgrund. O wie tröſtlich und 
holdſelig ſind deine Lippen, ſpricht ſie; deine Worte ſind mir ſüßer 
denn Honig und Honigſeim. 

Sie ſiehet da ihren herzallerliebſten Freund, den HErrn 
IEſum, wie er iſt der Schönſte unter den Menſchenkindern. Sie 
ſiehet ſeine Herrlichkeit als eine Herrlichkeit des eingebornen Soh⸗ 
nes Gottes. Sie ſchauet, wie er geſetzt iſt über alle Fürſtentümer, 
Gewalt, Macht, Herrſchaft und alles, was genannt mag werden, 
nicht allein in dieſer Welt, ſondern auch in der zukünftigen. Sie 
ſiehet, wie er iſt das Ebenbild Gottes des Vaters, der Glanz ſei⸗ 
ner Herrlichkeit. Sie ſiehet den Vater in dem Sohne und den Sohn 
im Vater; ſie ſiehet die zwei Perſonen in einem unzertrennten 
Weſen. 

Auch ſiehet ſie den ewigen, allmächtigen Tröſter, Gott den 
Heiligen Geiſt. Sie ſiehet ihn in dem Vater und in dem Sohn; 
ſie ſiehet die ganze heilige Dreieinigkeit in einem ewigen, unzer⸗ 
trennten Weſen. Sie ſiehet es mit ſüßer Verwunderung und kann 
des lieblichen Anſehens nimmer ſatt noch müde werden. Und was 
das Wunderlieblichſte und Wundertröſtlichſte iſt, ſo ſiehet ſie, wie 
Gott die Liebe ſelbſt iſt, und ſein ganzes Weſen ein Feuer und eine 
Glut der Liebe. Sie ſiehet, wie in dieſer weſentlichen Liebe der 
Vater den Sohn aus Liebe zeuget, wie der Sohn in des Vaters 
Schoß iſt, und wie beide, der Vater und der Sohn, einen Geiſt 
haben, der das Band ihrer Liebe iſt. 

Ihr Herz iſt freudenvoll, da ſie ſolches ſiehet, und mit Freu⸗ 
den verwundert ſie ſich der unausſprechlich großen Ehre, daß unſer 
Fleiſch und Blut in Chriſto ſo hoch erhoben und zur perſönlichen 
Vereinigung mit dem Sohn Gottes kommen iſt, und wie die Fülle 
der Gottheit aus dem Tempel ſeines Leibes hervorleuchtet. Da 
brennt alles von reiner himmliſcher Liebe; da küſſet der HErr 
IEſus die auserwählte Seele als ſeine Freundin und Braut mit 
dem Kuß ſeines Mundes. Sie findet da an Chriſto alles, was ihr 
Herz begehrt, und in vollkommener Gegenliebe entbrennet ſie zu 
ihrem allerſchönſten und holdſeligſten Immanuel; ſie offenbart 
ihm ihr liebreiches Herz und preiſet, lobet und ehret ihn mit den 
auserleſenſten Worten. Und was ſie in ihrem Herzen gegen ihn 
empfindet, das giht fie mit mancherlei Liedern, Pſalmen und ſüßen 
Lobgeſängen vor allen Engeln öffentlich zu verſtehen. Und ihr 
Bräutigam preiſet ſolche ihre treue Liebe zu ihm und rühmet ſie 
vor Gott, ſeinem Vater, und vor dem ganzen Himmelsheer. Doch 
halt ein, mein ſchwacher Sinn! Ich kann jetzt nur flehen: 

Dich aber, meine Zier, 

Dich laß ich nicht von mir; 
Dein will ich ſtets gedenken, 
HErr, der du mir wirſt ſchenken 


Mehr, als mit meiner Seelen 
Ich wünſchen kann und zählen. 


(Nicolai, Freudenſpiegel des ewigen Lebens.) 


Ein Zeichen, dem widerſprochen wird. 
Suk 3%: 


Ein deutſcher Philoſoph, der ſein ganzes Leben hindurch das 
Evangelium angegriffen und die Gottheit JEſu Chriſti geleugnet 
hatte, verlor den Verſtand, wie man annahm, aus Furcht vor dem 
herannahenden Tode. Sein Irrſinn hatte eine eigentümliche Art. 
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Man hörte ihn faſt alle Tage mit ſich ſelbſt ſprechen, wobei er in 
ſeinem Zimmer auf und ab ging. Unter den Bildern, die ſeine 
Wände ſchmückten, ſtellte auch eins JEſum dar. Von Zeit zu Zeit 
näherte er ſich dieſem Bilde und redete es zu wiederholten Malen 
mit donnernder Stimme an: „Ja, ja, du biſt nur ein Menſch!“ 

Dann ſchwieg er einige Augenblicke ſtill und fing wieder an: 
„Was? Wenn du nur ein Menſch biſt, darf ich dich dann anbeten? 
Nein, ich bete dich nicht an! Denn du biſt nur der Meiſter IEſus, 
der Sohn Joſephs von Nazareth!“ 

Dann wendete er dem Bilde den Rücken; aber es dauerte nicht 
lange, da kam er wieder und ſchrie zitternd und voll Furcht: „Was 
ſagſt du? Du kämeſt vom Himmel? Was für ſchreckliche Blicke 
wirfſt du mir zu! O, wie du mich erſchreckſt! Aber du biſt trotz 
alledem ein Menſch!“ 

Dann eilte er davon, kam wankenden Schrittes ſogleich zurück 
und wiederholte ſtockend: „Wie, biſt du in Wahrheit der Sohn 
Gottes?“ So ging es bis zu ſeinem Tode, der plötzlich über 
ihn kam. 

Iſt das nicht auch eine Anerkennung des Gottesſohnes? Sie 
kommen nicht an ihm vorbei, die Feinde, und wenn ſie den Verſtand 
darüber verlieren. Haben ſie ihn in einem Augenblick totgeſagt, ſo 
ſteht er im nächſten Augenblick ſchon wieder auf, lebt und herrſcht 
in Ewigkeit. Ja, im Namen SEfu follen ſich beugen alle derer 
Kniee, die im Himmel und auf Erden und unter der Erde ſind, und 
alle Zungen ſollen bekennen, daß IEſus Chriſtus der Err ſei, 
zur Ehre Gottes des Vaters, Phil. 2, 10. 


Des Todes Ernſt und der Welt Eitelkeit. 


Das Leben ſchließt in ſich der ernſten Dinge viele; unter allen 
dieſen aber iſt das ernſteſte der Tod. Mit ſeinem bleichen Antlitz, 
den ſtarren Lippen, dem ſo ſchrecklich drohenden Finger tritt er oft 
mitten in das Getriebe menſchlicher Eitelkeit, in das Gewühl welt⸗ 
licher Luſt und Ausgelaſſenheit; ein Grauen kommt einen an, wenn 
man jenen furchtbaren Ernſt und dieſe unbedachte Fröhlichkeit dann 
ſo dicht nebeneinander ſieht, und ein nicht ganz leichtſinniger Menſch 
bedenkt für den Augenblick wenigſtens, daß das menſchliche Leben 
doch mehr iſt als ein Spiel, und ein anderer ſpricht auch wohl allen 
Ernſtes mit dem Prediger Salomo zum Lachen: „Du biſt toll!“ 
und zur Freude: „Was machſt du?“ Pred. 2, 2. Aber es gibt 
auch Menſchen, denen wohl ein Schrei des Entſetzens entfährt, 
wenn der König des Schreckens plötzlich in ihre behagliche Luſt ein⸗ 
ſchreitet, aber bis zu ihren Herzen dringt es doch nicht: ſie blei⸗ 
ben nach wie vor der Eitelkeit ergeben, und mit deren Flittern 
umkränzen ſie unnatürlicherweiſe wohl gar noch das Bild des 
Todes, vor dem ſie erzitterten, damit ja jede Wirkung, welche Got⸗ 
tes Geiſt an jenen heilſamen Schreck knüpfen möchte, vernichtet 
werde, und das iſt erſt recht grauenvoll; und um ſo mehr, wenn 
eine ſolche Geſinnung in einen ſchreienden Gegenſatz tritt zu einer 
andern, die ein viel beſſer Teil erwählt hat. 

Dieſes beſſere Teil hatte ohne Zweifel die junge, ſchöne fünf⸗ 
zehnjährige Gräfin B. in D. erwählt, oder vielmehr: von dem 
HErrn war fie dazu erwählt, Joh. 15, 16, der, trotzdem ſie durch 
die Erziehung und das Beiſpiel einer ſehr eitlen, genußſüchtigen 
Mutter nur den Freuden der Welt zugeführt wurde, doch einen Zu— 
gang zu ihrem kindlichen Herzen zu finden wußte, der ſie vielmehr 
ſich zuwandte und mitten unter den Zerſtreuungen der Welt, denen 
ſie ſich nicht entziehen konnte, ein heimliches Sehnen nach ſeiner 
beſeligenden Gemeinſchaft erweckte. Und dieſes ſollte bald voll⸗ 
kommen geſtillt werden. In dem Schlafzimmer der jungen Gräfin, 
zu den Füßen ihres Bettes, hing ein großes Bild, einen berühmten 
Waſſerfall darſtellend. In einer Nacht träumte ihr, ſie betrachte 
dies Bild, wie gewöhnlich vor dem Einſchlafen — und mit einem 
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SER Tuff cg. 


Male veränderte es ſich. Aus dem Waſſerfalle erſcheint ihr uner⸗ 
wartet unſer HErr am Kreuz, der ſie mit unausſprechlichen Blicken 
anſchaut. „Willſt du zu mir kommen?“ fragt er ſanft. „Ja, ja“, 
ruft ſie freudig und mit ausgeſtreckten Armen, „gleich, ſogleich will 
ich!“ „Noch nicht!“ erwiderte er ebenſo ſanft, „aber bald!“ 

Ein Traum war es freilich nur geweſen, aber was ſie darin 
erfahren, hatte ſich ihrem Gemüte tief eingedrückt. Sie erzählte 
es ihrer Mutter morgens beim Frühſtück. Ein frommes, Gott er⸗ 
gebenes Mutterherz, das Tag und Nacht für der Kinder Seligkeit 
wacht und betet, hätte vielleicht eine Freudenträne dabei weinen 
können und hätte einen ſtillen Seufzer zu ihrem und ihrer Kinder 
Gott hinaufgeſandt: „HErr, dein Wille geſchehe!“ Dieſe Gott 
entfremdete Mutter aber, welche eben wohl daran dachte, welch ein 
Aufſehen ihrer Tochter Schönheit auf dem erſten Balle machen 
werde, der ſie in die große Welt einführen ſollte, und dann dem 
Zuge der Gedanken weiter folgte, welche ein eitles Herz an ſolche 
Vorſtellungen zu knüpfen pflegt, entſetzt ſich vielmehr vor der Rede 
der Tochter, weint und zürnt und macht ihr einen bitteren Vor⸗ 
wurf, wie ſie nur mit ſolchen Träumen ſie kränken und erſchrecken 
könne. Mit dem Blick wehmütiger Liebe aber erwidert die Tochter: 
„Gewiß, liebe Mutter, ich werde ſterben, und ich gehe gern, denn 
ich habe Ihn geſehen!“ Einige Tage darauf wird ſie von den 
Maſern befallen, zu denen ſich ein den Tod beſchleunigendes Schar⸗ 
lachfieber geſellte, welches ſchon viele Vornehme in der Stadt zu 
jener Zeit kinderlos gemacht hatte, und am dritten Tage, gerade 
als ihr erſtes, früher beſtelltes, ſehr reiches Ballkleid gebracht 
wurde, nahm der HErr dieſe junge Seele in feine Herrlichkeit. Und 
was tut die Mutter? Sie bekleidet mit eben dieſem Ballkleide den 
Leichnam der Tochter, damit es ſie wenigſtens im Tode als Sterbe⸗ 
kleid ſchmücke! 


Rechte Bereitſchaft. 


Denkt an den Jüngſten Tag und wartet auf ihn alle Stunden 
und Augenblicke und lebet in Gottesfurcht und gutem Gewiſſen. 
Das laßt das erſte ſein. Danach betet auch, daß ihr aller Anfech⸗ 
tung und allem Jammer entfliehen mögt. Wenn ihr ſolches tut, 
ſo ſoll es nicht Not haben, es treffe euch dann der Jüngſte Tag über 
Tiſch oder im Bette, in der Kirche oder auf dem Markte, wachend 
oder ſchlafend, fo kommt er ſeliglich; denn er findet euch in Gottes- 
furcht und in Gottes Schutz. Aber hier muß man auch dieſes 
wiſſen, daß man Gott nicht recht anrufen noch beten kann, wo man 
von wiſſentlichen Sünden nicht abſtehen und ſich nicht beſſern will. 
Deshalb gehört zum rechten Gebet eine rechtſchaffene Buße, und 
daß man ſich vor Sünden wider das Gewiſſen hüte, das iſt, nicht 
wiſſentlich und vorſätzlich böſer Neigung wider Gottes Gebot folge; 
und daß man alsdann auf Gottes Güte im Namen JEſu Chriſti 
bitte, daß er in ſeiner Furcht uns erhalten, durch ſeinen Heiligen 
Geiſt vor Sünden bewahren und in einem rechten Glauben bis ans 
Ende ſtärken wolle, auf daß wir dieſen ſeligen Tag mit Freuden 
erwarten und unſern HErrn IEſum Chriſtum als unſern Erlöſer 
mit herzlicher Zuverſicht annehmen mögen. 


BEFAND EEE EIER 
Todesanzeige. 


Am 26. Oktober entſchlief im HErrn zu Watertown, Wis., 
der langjährige, treuverdiente Lehrer der dortigen St. Johannes⸗ 
gemeinde, Lehrer F. Heinrich Meyer. Er wurde am 20. April 
1847 im Amt Neuſtadt am Rübenberge in dem damaligen König⸗ 
reiche Hannover geboren, kam 1850 mit ſeinen Eltern nach Ame⸗ 
rika und wurde in den Jahren 1866 bis 1868 auf unſerm Semi⸗ 
nar in Addiſon zum Lehrer ausgebildet. Im Auguſt 1868 trat er 
ſeine erſte und einzige Lehrerſtelle an der St. Johannesgemeinde 


* 


‚englifche Teil vom deutſchen geſchieden. 


zu Watertown, Wis., an. Nahezu vierzig Jahre lang hat er dieſer 
Gemeinde als Lehrer ihrer Schule gedient und Hunderten von Kin⸗ 
dern den Weg zum Himmel gewieſen. Er ſtarb nach langer, ſchwe⸗ 
rer Krankheit (Herzleiden und Waſſerſucht) im feſten Glauben an 
die Gnade Gottes in Chriſto IEſu. Sein Alter brachte er auf 
61 Jahre, 6 Monate und 6 Tage. Sein müder Leib wurde unter 
großer Teilnahme von ſeiten der Gemeinde und ſeiner Konferenz⸗ 
brüder am 29. Oktober zu Grabe getragen. Der Unterzeichnete 
hielt die Leichenrede über 1 Petr. 1, 13. P. J. Strafen aus Mil⸗ 
waukee drückte inſonderheit auch im Namen ſeines Vaters, dem der 
Entſchlafene als Mitarbeiter an der Gemeinde lange Jahre treu 
zur Seite geſtanden hatte, den Hinterbliebenen herzliches Beileid 
aus und tröſtete ſie mit dem Hinweis darauf, daß es der HErr ſei, 
der ihnen dieſe Wunde geſchlagen habe. Der Entſchlafene hinter⸗ 
läßt ſeine betagte, faſt 90jährige Mutter, ſeine Gattin, zwei Söhne, 
von denen einer im Schulamt ſteht, und vier Töchter. 
F. H. Eggers. 
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Neue Druckſachen. 


Bilder und Geſchichten aus dem Leben D. Martin Luthers. Bilder 
von Guſtav König. Nebſt Dichtungen aus alter und 
neuer Zeit. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 
62 Seiten 6X8, in Pappband gebunden mit Deckelbild. 
Preis: 20 Cts.; per Dutzend 51.80; 100 Stück 512.00. 


Was dieſes Buch enthält, ſagt der Titel. Da ſind zum erſten 29 der 
berühmten alten Kupferſtiche Guſtav Königs, die bekannte Ereigniſſe in 
Luthers Leben trefflich illuſtrieren. Zu dieſen Bildern iſt ein begleitender 
Text geſchrieben, der das betreffende Ereignis ſchildert, und unter dieſem 
Texte ſteht dann ein Lied oder ein Gedicht. Das Buch iſt in Deutſchland 
gedruckt, der Text aber vorher hier durchgeſehen worden. Es iſt ein ges 
fälliges Büchlein, lehrreich und intereſſant für jung und alt. L. F. 5 


Katalog des Concordia Publishing House. 1908—-1909. 
St. Louis, Mo. 


Es iſt ein ſtattlicher Band von 342 Seiten, der den Kunden und 
Freunden unſers Verlagshauſes hiermit koſtenfrei angeboten wird. Er 
beſchreibt eingehend die eigenen Verlagswerke und ſchildert auch das ganze 
ſonſtige reichhaltige Lager an theologiſchen Werken, Erbauungsbüchern, 
Unterhaltungsſchriften, Muſikalien, Bildern, Wandſprüchen, Bilderbüchern, 
Wunſchkarten und allem, was ſonſt ein Buchgeſchäft zum Verkauf anbietet, 
in genauer Beſchreibung und vielen Abbildungen. Der ganze Katalog in 
ſeiner guten Ausſtattung iſt ein zuverläſſiger Führer für die Kunden das 
ganze Jahr hindurch, beſonders aber zur bevorſtehenden Feſtzeit, in der 
fo mancher ein gutes Buch als Geſchenkswerk wählen möchte. Deshalb er= 
ſcheint er auch gerade jetzt in einer neuen und neue Erſcheinungen an⸗ 
bietenden Ausgabe. Der überſichtlichkeit und Bequemlichkeit wegen iſt der 
Der Katalog geht allen Paſtoren 
und Lehrern ohne weiteres zu; wer ihn ſonſt begehrt, wolle darum beim 
Concordia Publishing House anfragen. L. F. 


Ordination und Einführungen. 
Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert und 
eingeführt: 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. S. L. Bruer in der Gemeinde zu 
Traverſe City, Mich., und am folgenden Sonntag in Good Harbor und 
Port Oneida von P. P. E. Engelbert. 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: P. H. Holle in der Gemeinde zu Schumm, 
Ohio, unter Aſſiſtenz P. Dornſeifs von P. J. W. F. Koßmann. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: P. J. Jverſen in der Gemeinde bei Wil⸗ 
liam Penn, Tex., von P. H. Förſter. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: P. H. Ramelow in der Gemeinde bei 
Byron, Nebr., von P. H. F. Eggert. — P. L. W. Gräpp in der Ge⸗ 
meinde zu Newman, Cal., von P. S. Hörnicke. — P. C. J. Broders in 
der Gemeinde zu Pinckneyville, Ill., von P. F. Schneider. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: P. A. Fühler in der Dreieinigkeitsge⸗ 
meinde bei Orchard Farm, Mo., unter Aſſiſtenz Prof. Daus von P. Jul. 


1 


weihe, ſowie Miſſtonsfeſt. 


Schule der St. Michaelisgemeinde zu Wolcottsville, N. Y., 


ie N RN) 
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eg, Friedrich. — P. A. C. C. Meyer in der Gemeinde zu Summit, Ill., 


unter Aſſiſtenz P. Scherts von P. H. Meyer. — P. J. Th. Deſtinon 
in der Dreiein! gkeitsgemeinde zu Wauſau, Wis., unter Aſſiſtenz der PP. 
Knuf, Selle und Uffenbeck von P. C. A. Bretſcher. — P. C. P. Pebler 
in den Gemeinden bei Traer und Herndon, Kanſ., von P. B. J. Otte. — 


P. D. W. Langelett in der Zionsgemeinde zu Horton Tp., Jowa, 


unter Aſſiſtenz P. Richters von P. A. Menkens. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: P. G. H. Hilpert in der Gemeinde zu 
Illmo, Mo., von P. A. Wilder. — P. E. H. Eggers als Hilfsprediger 
der Gemeinde zu Seymour, Ind., unter Aſſiſtenz der PP. Baade und Firn- 
haber von P. Ph. Schmidt. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 
Am 20. Sonnt. n. Trin.: Lehrer Ed. Ritzmann als Lehrer der 


erſten Klaſſe an der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Wauſau, Wis., 


von P. J. Th. Deſtinon. 
Am 21. Sonnt. n. Trin.: Lehrer W. F. Göde als Lehrer an der 
von P. C. 


Lohrmann. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Die neue Kirche und Schule (50470 Fuß) der Jehovahgemeinde zu 
Chicago, Ill., am 18. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Werfelmann, 
Haake und Härtel (engl.). Das Weihgebet ſprach P. Th. Gräbner. — Die 
neue Kirche (26442 Fuß) der St. Martinigemeinde bei Wallula, 
Kanſ., am 20. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Ch. H. Demetrio und Dick 
(engl.). Den Weihakt vollzog P. K. Demetrio. — Die renovierte Kirche 
der St. Johannesgemeinde bei Buckman, Minn. (P. F. J. Shlert), am 
20. Sonnt. n. Trin. Prediger: P. Ziehlsdorff. — Die neue Kirche (24x40 
Fuß) der St. Johannesgemeinde in Hinton, Okla., am 20. Sonnt. n. 
Trin. Prediger: PP. Lehenbauer (und engl.) And H. G. Jungkuntz; letz⸗ 
terer vollzog auch den Weihakt. — Die neue Kirche (47497 Fuß) der Drei- 
einigkeitsgemeinde zu Wauſau, Wis., am 20. Sonnt. n. Trin. Pre⸗ 
diger: PP. Uffenbeck und Selle. Den Weihakt vollzog P. C. A. Bretſcher. 

Die neuen Glocken der Bethlehemsgemeinde zu Baltimore, Md., 
am 15. Sonnt. n. Trin. Prediger: P. J. G. Spilman. 


Einweihungen und Mliſſtousfeſte. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. weihte die Immanuelsgemeinde zu Silo, 
Minn. (P. R. Gaiſer), ihre vergrößerte und renovierte Kirche dem Dienſte 
Gottes und feierte zugleich Miſſionsfeſt. Prediger: PP. Kuntz und Sell. 


Kollekte: 5128.00. — Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte die Immanuelsge⸗ 


meinde bei Willow City, N. Dak. (P. F. W. Potratz), ihre neue 
Orgel dem Dienſte Gottes und feierte zugleich Miſſionsfeſt. Prediger: PP. 
Kretzſchmar, Walper und Rubbert. Kollekte: 8102.85. — Am 20. Sonnt. 
n. Trin. weihte die Chriſtusgemeinde zu Perry, Okla. (P. A. W. Stting), 
ihre neue Schule (20430 Fuß) dem Dienſte Gottes und feierte zugleich 
Miſſionsfeſt. Prediger: PP. Danker, Kröning und Theel (engl.). Kollekte: 
819.11. 


. Jubiläen. 


Die St. Stephansgemeinde zu Horicon, Wis. (P. O. Hanſer), 
feierte am 11. Sonnt. n. Trin. ihr 50jähriges Jubiläum. Prediger: 18158 
Körner und Eggers. — Die Immanuelsgemeinde zu Columbus, Nebr. 
(P. H. Mießler), feierte am 18. Sonnt. n. Trin. ihr 25jähriges Jubiläum. 
Prediger: PP. Becker und Hofius. Kollekte nach Abzug: 898.26. 


Zubiläen und Miſſtonsfeſte. 


Am 19. Sonnt. n. Trin, feierte die St. Paulsgemeinde zu The 
Grove, Tex. (P. F. W. Lammert), ihr 25jähriges Jubiläum, verbunden 
mit Miſſionsfeſt. Prediger: PP. Hodde und Huge. Kollekte: 556.00. — 
Am 20. Sonnt. n. Trin. feierte die Dreieinigkeitsgemeinde zu Sealy, 
DF. Heinemeier), ihr 25jähriges Jubiläum nebſt Kanzel- und Orgel— 
Prediger: PP. Wäch, Behnken und Obenhaus. 


. b ig Abzug: 839.10. 


Cf. L. G. Dorpat), ihr 25jähriges Kirchweihfeſt. 


x ee _ Biechweihjubiläum. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. e die Gemeinde zu Wayſide, Wis. 
Prediger: PP. Wich⸗ 
mann, W. 5 7 . und Prof. een. Fa 8127.68. 


Konferenzanzeigen. 
Die Alberta -⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 24. 
bis zum 26. November bei P. Schütz in Edmonton, Alta., Kan. Arbeiten: 
Exegeſe: PP. Sillak und Schütz. Referat: P. Brockmann. Katecheſe: 


P. Möbius (P. Reinitz). Predigt zur Kritik: P. Wehmeyer (P. Falken⸗ 
roth). Beichtrede: P. Wehmeyer (P. G. Meyer). Predigt: P. Brockmann 
(P. Falkenroth). An-, reſp. Abmeldung vom Ortspaſtor erbeten. 

J. Möbius, Sekr. 

Die Eaſt Lake Shore ⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich vom 
30. November (7.30 abends) bis zum 2. Dezember bei P. Berner in Port 
Hope, Mich. Arbeiten: Beweiſe für die Göttlichkeit der Heiligen Schrift: 
P. Stamm. Regeln, die zur Herſtellung einer guten Predigt zu be— 
obachten find: P. Mundt. Eine gehaltene Konfirmationskatecheſe: P. Ber- 
ner. Beichtrede: P. Berner. Predigt: P. Tews. 

C. W. Tews, Sekr. 

Am 1. Dezember verſammelt ſich die Waterloo -Eintagskonferenz 
in Waterloo, Jowa. Th. Wolfram. 

Die Illinois Valley ⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 1. und 2. Dezember in P. Hallerbergs Gemeinde zu Jackſonville, Ill. 
Rechtzeitige Anmeldung erwünſcht. C. A. Eberhardt, Sekr. 

Die Spezialkonferenz von Champaign Co. und Umgegend ver—⸗ 
ſammelt ſich, w. G., am 1. und 2. Dezember in Sadorus, Ill. Arbeiten: 
Exegeſe über Röm. 6: P. Röcker; über Röm. 7: P. Schweppe. Katecheſe 
über die Kraft des heiligen Abendmahls: P. Pöckler. Christian Science: 
P. Berthold. Wie weit gehen die Pflichten des Paſtors und der Gemeinde 
der reiferen Jugend gegenüber? P. Bövers. Predigtvorleſen: P. Bode. 
Predigt: P. Bräunig (P. Hitzemann, P. Krüger). 

E. Berthold, Sekr. 


Bekanntmachungen. 


Der Unterzeichnete hat einen Beruf in einen andern Diſtrikt angenom⸗ 
men und bittet hiermit, daß man ſich vom 8. November an in allen präft- 
dialen Angelegenheiten an P. U. Iben, den jetzigen Präſes des Süd— 
Illinois-Diſtrikts, wende. F. W. Brockmann. 


P. C. Frieling von Weimar, Tex., der ſeine Verbindung mit der 
Jowaſynode (Texas-Diſtrikt) gelöſt und ſich zur Aufnahme in unſere 
Synode gemeldet hat, iſt nach beſtandenem Kolloquium berufbar. 

C. A. Wäch, 


. 1. Vizepräſes des Texas-Diſtrikts. 


Stand der Synodalkaſſe. 


Auf Beſchluß der Synode erſtattet der Unterzeichnete hiermit Bericht 
über den Stand der Synodalkaſſe: 


Einnahme ſeit dem 1. Februar 1909 8102707.13 
Ausgabe mit verbliebener Schuld vom 1. Februar $127062.99 
Bleib Schudss AN UNE $24355.86 
St. Louis, Mo., 9. November 1908. J. F. Schuri cht, 
Kaſſierer der Allgemeinen Shnode. 
Bitte. 


Wer von Glaubensbrüdern weiß, die in oder bei Bridgeport, Bayard, 
Scotts Bluff, Mitchell und Morrill, Nebr., und Wyncote, Fort Laramie 
und Wheatland, Wyo., wohnen oder dort hinzuziehen gedenken, wird ge⸗ 
beten, deren Namen und Adreſſen zu ſenden an 

W. KERBER, stud. theol., 


Miſſtonsfeſte. 


Box 87, Mitchell, Nebr. 


Am 10. Sonnt. n. Trin.: St. Johgem., Sanilac Tp., Mich. Pre— 
diger: PP. E. Bohn u. Wißmüller (engl.). Koll. n. Abzug: 851.00. — 
Imm., Cedarburg, Wis. Prediger: PP. Wambsganß u. Straſen. Koll. 


n. Abzug: 8125.00. 


Am 11. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: Coon Valley u. Auburn, Jowa. 
Prediger: PP. Diſcher u. Treskow. Einnahme: 576.00. — St. Paul, 
Serbin, Tex. Prediger: PP. Obenhaus u. Manz. Koll.: 8129.55. — 


St. Joh., Hubbard, Jowa. 
Abzug: 897.50. — Dreifaltigkt., 
u. Kempff. Koll. u. überſch.: 
diger: Prof. Abbetmeyer u. P. Gahl. 
Am 12. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: Fredonia, Wis. 
Dümling u. Hitzeroth. Koll.: 833.00. — Zion, Marysville, Nebr. 


Prediger: PP. G. Schröder u. Köpke. Koll. n. 
Freiſtadt, Wis. Prediger: PP. Wolbrecht 

8937. 77. — Zion, Pine City, Minn. Bres 

Koll. n. Abzug: 812.64. 

Prediger: BP, 

Pre⸗ 
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diger: P. Wunderlich u. Dir. Weller. Koll.: 


8261.86. — Bourbon, Mo. 
Prediger: PP. Wallner u. Fedderſen (engl.). 


Koll.: 831.00. — St. Pau⸗ 


lus, La Porte, Nebr. Prediger: PP. Holſtein u. Henſick. Koll.: 850.00. — 
Dreieinigkt. bei Sidney, Nebr. Prediger: PP. Manteuffel u. Wagner. 
Koll. n. Abzug: 841.52. — St. Joh., Secor, Ill. Prediger: PP. Bode, 


Rudolph u. Kowert (engl.). Koll.: 8200.00. — Friedensgem bei N. Bel⸗ 
lingham, Waſh. Prediger: PP. Huchthauſen u. Ordal (engl.). Koll. n. 
Abzug: 831.50. — St. Paul, Minden, Nebr. Prediger: PP. Landgraf u. 
H. E. Meyer. Koll.: 878.38. — Maryland Heights, Mo. Prediger: PP. 
Mangelsdorf u. Laskowski. Koll.: 875.85. — St. Paul, T. Clear Creek, 
Wis. Prediger: PP. Schedler u. Neumann. Koll. n. Abzug: 514.10. — 
Der PP. Jul. Freſe u. Treskow. Prediger: PP. Bohlſen u. Tegeler. Koll.: 
871.00. — Imm., Pleaſant Valley, Minn. Prediger: PP. Lindloff u. 
Wiechmann. Koll. n. Abzug: 855.00. — Wentzville, Mo. Prediger: 
Schöch u. Marzinski. Koll.: 582.96. — Wentworth, S. Dak. Prediger: 
PP. Hempel u. Nitſchke. Koll.: 8282.20. — Dewberry, Ind. Prediger: 
PP. K. u. P. Schulz. Koll.: 833.27. — Brown, Rock u. Cherry Co., Nebr. 
Prediger: PP. L. A. Müller u. Schwarz (engl.). Koll.: 880.54. — Waſhing⸗ 
ton, Mo. Prediger: PP. Purzner u. W. Richter. Koll.: 566.00. — Drei⸗ 
einigkt., Sauk Rapids, Minn. Prediger: Prof. Wolläger u. PP. Shlert 
u. Dawidowsky (poln.). Koll. n. Abzug: 5102.06. — St. Paulus, Con⸗ 
cord, Nebr. Prediger: PP. J. Hoffmann u. Winges. Koll.: 848.75. — 
St. Paul, Williamsburg, Jowa. Prediger: PP. Heine, Cordes u. König 
(engl.). Koll.: 860.00. — St. Joh. bei Kimmswick, Mo Prediger: PP. 
Telle u. Bartels. Koll.: 876.28. — St. Paul, Haven, Kanſ. Prediger: 
PP. Martens u. M. Senne. Koll.: §132.30. — N. Branch, Mich. Pre⸗ 
diger: PP. Trülzſch u. Krahnke (engl.). Koll.: 518.00. — St. Joh. bei 
Hoagland, Ind. Prediger: PP. Brandes u. Blievernicht. Einnahme: 
893.44. — Mehrere in Nord-St. Louis, Mo. Prediger: PP. Biegener, 
Wilhelm u. Hallerberg. Koll.: 8347.00. — Zion, Bunker Hill, Ill. Pre- 
diger: PP. Mießler u. Markworth. Koll.: 543.81. — W. Hammond, Ill. 
Prediger: PP. F. Brunn u. Linſenmann. Koll.: 827.19. — Dreieinigkt., 
Janesville, Minn. Prediger: P. Wichmann u. Stud. Uhlig. Koll.: 
869.50. — Kellerville, Ind. Prediger: PP. Bövers u. Zimmermann. Koll.: 
836.00. — Dreieinigkt., Alma, Mo. Prediger: PP. v. Schlichten, Ludwig 
u. Prof. Pardieck. Koll.: 884.93. — St. Paul, Albert, Kanſ. Prediger: 
PP. Bullinger u. Th. Hoyer. Koll.: 5106.57. — Pender, Nebr. Prediger: 
PP. Meeske u. Leimer. Koll.: 531.00. — Arriba, Colo. Prediger: PP. 
Pflantz u. Heſemann. Koll. n. Abzug: 824.00. — lern, O. Prediger: 
PP. Buuck, Querl u. Siebert (engl.). Koll.: 511 
Am 13. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: ee Reeſe, Mich. Bre- 
diger: P. Th. Wuggazer. Koll.: 831.11. — Altamont, Ill. Prediger: 
Prof. Krauß u. Prof. Schlüter. Koll.: 8110.55. — Zion bei Bethalto, Ill. 
Prediger: PP. Hanſen u. Almſtedt (u. 1 Koll.: 864.75. — St. Joh., 
Sraler, Mich. Prediger: PP. E. Bohn u. A. Bohn. Koll. n. Abzug: 
534.22. — Imm., Lindenwood, Ill. 1 PP. Lobitz u. Baum⸗ 
gärtner. Koll.: 866. 00. — St. Joh., Browns Corners, Wis. Prediger: 
PP. M. u. W. Müller. Koll. n. Abzug: 548.35. — Strong City, Kanſ. 
Prediger: PP. Kleinhans u. Obermowe. Einnahme: 853.60. — St. Mi⸗ 


chael, Wittrup, Kanſ. Prediger: PP. Gronemeyer u. Dubberſtein. Koll.: 
854.80. — St. Paul, T. Richmond, Wis, Prediger: P. Roſe. Koll.: 
819.67. — Renault, Ill. Prediger: PP. Hildebrandt u. Jank. Koll.: 


826.00. — Sanborn, Jowa. Prediger: PP. Schwenk, Faulſtich u. Albrecht 
(engl.). Koll.: 824.25. — Dreieinigkt., Monroe, Mich. Prediger: PP 
Röder u. Werfelmann. Koll.: $91.87. — St. Petri, Decatur, Ind. Pre- 
diger: PP. Wurthmann u. Beyer. Koll.: 858.50. — Round Mound, Kanſ. 
Prediger: PP. Jacob u. Hafner. Koll.: 875.00. — St. Joh., S. Litch— 
field, Ill. Prediger: Prof. R. Pieper u. P. Gübert. Koll.: $126.57. 
Rocheſter, Minn. Prediger: PP. Schoknecht u. Affeldt. Koll.: 877.95. — 
T. Burnett, Wis. Prediger: PP. Hübener u. Treu. Koll.: 884.73. (Teil⸗ 
weiſe verregnet.) — Bei Spencer, Nebr. Prediger: PP. Gülker u. Weerts. 


Koll.: 825.51. — Zion bei Lawrence, Nebr. Prediger: P. Th. Freſe. Koll.: 
841.03. — Waconia, Minn. Prediger: PP. Reuter u. A. Rehwaldt. Koll.: 
8100.00. — Zion, Deerfield, Mich. Prediger: PP. Fackler u. Lübke. Koll.: 
824.50. — Imm., Neu-Braunſchweig, Ill. Prediger: PP. Stiegemeyer u. 
Herrmann. Koll.: 893.00. — Dreieinigkt., Rantoul, Wis. Prediger: PP. 
Pröhl u. H. Schmidt. Koll. n. Abzug: 865.61. — Chriſtusgem., Falls 
City, Nebr. Prediger: PP. Ludwig u. Gößwein. Koll. n. Abzug: 847.50 


— St. Paulus bei Armour, S. Dak. Prediger: PP. Bouman u. Rudolph. 
Koll. n. Abzug: 828.61. — Island Grove, Ill. Prediger: PP, Benecke u. 
Ziebell. Koll.: 860.00. — Payette, Idaho. Prediger: P. Koppelmann. 
Koll.: 820.86. — Mayville, Wis. Prediger: P. M. Müller u. Kand. Müller. 
Koll.: 850.75. — Plainview, Minn. Prediger: PP. Paul u. Neumann. 
Koll.: 857.86. — St. Joh., Lone Wolf, Okla. Prediger: PP. Werning u. 
Heitfeld. Koll.: 826.00. — St. Michael, Wincheſter, Tex. Prediger: PP. 
Riſche u. Bohot. Koll.: 565.00. — Wilſon Tp., Mich. Prediger: PP. 
Druckenmiller u. Heidel. Koll.: 823.65. — Chriſtusgem. bei Wathena, 
Kanſ. Prediger: PP. Hellmann u. Mehl. Koll. n. Abzug: 822.62. Fair 
Haven, Minn. Prediger: PP. Gahl u. Strauch. Koll.: 570.00. — Imm., 
Rice Co., Kanſ. Koll. n. Abzug: 871.28. — Zion, Dallas, Tex. Prediger: 
PP. Weinert u. Robert (engl.). Koll.: 885.00. — Bancroft, Nebr. 
diger: PP. O. v. Gemmingen u. Bornemann. Koll.: 5120.31. 
Farmersville, Ill. Prediger: PP. Reith u. Schuricht. 
St. Joh., Colfax Tp., Jowa. Prediger: PP. Römer u. Schnitker. 
u. überſch.: 8135.16. — Bei Max, N. Dak. Prediger: PP. Felten u. J. H. 
Hinck. Koll.: 517.00. — St. Petri bei Elk Creek, Nebr. Prediger: Prof. 
Weller u. P. Lentzſch. Koll. n. Abzug: 883.50. — Wartburg, Ill. Pre— 
diger: PP. Ambacher u. Stöhr. Koll. n. Abzug: 831.91. — Dreieinigkt, 


Koll. 


PP 


bei Ludell, Kanſ. Prediger: PP. Runge u. Pebler. Koll.: 5167.01. — 
Macedonia u. Tuscola, Ill. Prediger: 


Prof. Herzer u. P. Theiß. Kol 
n. Abzug: 558.00. — Wayſide, Wis. Prediger: PP. Mundinger, Pröhl u. 
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Koll. n. Abzug: $125.30. (Fortfegung folgt.) 


e in die Kaſſe des Kanſas⸗Diſtrikts: 
(Auguſt und September.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Kauffeld, nachtr. v. Mifſff., 
82.00, Lange 38.00, Graf, Fairview, 5.05, Bern 1.00, Schmid 13.58, Da⸗ 
nitſchet 129.75, Degner 77.15, Stolp 49.30, Mieger 5.00, Heſemann 14.75, 
Graf, Sabetha, 31.10, Prof. Meyer, Argonia, 43.82, Drögemüller 105.00, 
Martens 38.15, Heerwagen 51.00, Grupe v. N. N. 5.00, Freſe 100.00, 
Jüngel 55.00, Domſch 154.00, Wagner 57.55, Mencke 140.00, Pennekamp 
300.00, Tonn, Plevna, 29.00, Natrona 46.55, Jacob 300.60, Kröning, 
Garber u. Covington, 37.86, Lüſſenhop 40.00, Frauenv. 5.00, Jugdv. 5.00, 
Jürgenſen 44.00, Däumler 69.75, Köſter 50.00, Frank 106.57, Otte 125.00, 
Schäfer 35.00, Röſel, Lahoma u. Glenella, 46.00, Bundenthal 100.00, Hell⸗ 
mann, Germantown, dch. Schumann 35.00, Her 115.65, Hy. Müller 61.66, 
Kleinhans 132.30, Herzer, Dix, 10.65, Vahle, Stuttgart, 60.00, Stud. 
Schamber, Geh. zurückerſt., 13.38, St. Joh., Denver, dch. Leſchke 10.00, 
Keller v. E. J. 1.50, Claflin dch. Janke 41.59, Bundenthal v. F. Delfelder 
5.00, Freſe v. N. N. 10. 00, Gem. in Rice Co. dch. Buß 71.28, J. H. F. 
Hoher v. H. Sahlmann 2.00, Buſſe, Hochz. Weber-Pagenkopf, 6.00, Win⸗ 
field dch. Prof. Steiner 47. 00, Orlando dch. Braſe 3.63, Her v. Frau D. 
Hahn 50, Lehenbauer 34.27. (S. $3117.94. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Kauffeld 14.15, Graf, Sabetha, 
10.00, Martens 10.00, Heerwagen 20.00, Freſe 26.45, Hy. Müller 8.25, 
Claflin dch. Janke 10.00, Domſch 50.00, Mencke 10.00, Mießler v. A. Fitz 
„50, Frau Dittmer 50, Kröning, Garber u. Covington, Miſſkoll., 5.00, 
Neitzel v. Frauenv. 5.52, Keller v. W. Hornboſtel jun. 2.00, Otte 5.00, 
Schäfer 4.62, Röſel 5.00, J. H. F. Hoyer v. N. N. 20.00, Hellmann 10.00. 
(S. $216.99.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Kauffeld 14.14, Graf, 
Sabetha, 10.00, Martens 5.00, Heerwagen 19.00, Freſe 40. 95 9 Syl⸗ 
van Grove, 23.45, Climax 55, v. Frau R. F. K. 1.00, H. F. Hoyer 
36.87, v. Frau Bockelmann 1.00, Claflin dch. Janke 20. 005 Jüngel 5.00, 
Domſch 25.00, Wagner 5.00, Mencke 10. 00, Tonn, Natrona, 15. 00, Mießler 
v. Frau H. H. Dittmer 50, Kröning, Garber u. Covington, 10. 00, Otte 
5.00, v. J. B. 5.00, Pennekamp 12.45, Röſel, Lahoma, 5.00, Lahoma u. 
Glenella 10.00, Bundenthal 9.00, Keller v. E. Ohld e 5.00. 90035 5292.96.) 

Anſtalt in Concordia: P. Otte v. J. B. 50. 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Jungkuntz, ae 2.90, Bun⸗ 


denthal 21.05, Frank, Otis, 13.00, W. Schmidt 3.40, v. Gemmingen 12.50, 


Tonn 10.00, Kröning, Garber u. Covington, 10.00, D. Müller 19.60, 
Pennekamp v. G. „Fredelind 2.00, Mießler v. Frau Dittmer 1.00, Frau H. 
Bredehoft 1.00, J. H. Dittmer 1.00, Aug. Fitz 50, Neitzel v. Frau Val. 
Dug 60. (S. 888 55.) 

St. Johns⸗College: P. Otte v. J. B. 15.00. Dch. J. P. Baden 
v. Frau A. E. Baden 100.00. Gemm. d. PP.: Timken 22.00, Drögemüller, 
nachtr., 50, Röſel, an 12.00, Jüngel 7.60, v. Gemmingen 4.40, P. D. 
Müller 17. 50, Mießler v. J. H. Dittmer 1. 00, Frau H. H. Dittmer 1.00, 
Obermowe 52. 90, Kröning, Hochz. N 19 Schmidt 19.00, J. H. 
F. Hoyer a. d. Klingelb. 10. 00, v. N. 20.0 0, Röſel, Lahoma, nachtr., 
1.00, Brauer 10.00, Her 10.00. (S. 3307.55 .) 

Studenten in St. Louis: P. Otte v. J. B. 10.00. P. Mieß⸗ 
lers Gem. 10.00. P. J. H. F. Hoyer v. N. N. 20.00. P. Keller v. N. N. 
5.00, Frau M. M. 3.00. (S. 848.00.) 

Studenten in Springfield: P. Otte v. J. B. 10.00. PR. 

Gemm. d. PP.: Otte v. J. B. 


Mendes Gem. 13.03. (S. 823.03.) 

Witwen⸗ und Waiſenkaſſe: 
5.00, P. D. Müller 9.60, Ed. Meier, Dankopfer v. J. Würflein, 10.00, 
Okla.⸗Diſtrkonf. 12.00, Hillsboro 5.00, Buſſe, Hochz. Bockelmann- Hohl, 
7.06, v. Gemmingen 2.19, Schmid v. F. Reuter 15.00, Mießler v. Frau 
H. H. Dittmer 50, Dubberſtein 3.30. (S. $69.65.) 

Sächſiſche Freikirche: J. B. 5.00. P. Bundenthal 
v. N. N. 2.00. P. Röſels Gemm., Lahoma u. Glenella, 5.00. (S. 812.00.) 

Baukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Pennekamp 25.80, 
5 0 3.00, Bundenthal 20.35, Röſel, Glenella, 3.89, H. Meier, Alva, 

6.60. P. Karſtenſen v. N. N., zinsfr. Darlehen, 100.00. P. Mießler v. 

A. Fitz 50. P. Timken v. F. Ode, Darlehen, 1000.00. (S. 1160.14.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Keller, Dankopfer von W. 
Bott, 5.00, gl. Hochz. b. H. Meyerhoff 15.01. P. Jacob v. Frau Ad. Bret⸗ 
ſcher 5.00. P. Dick v. Frl. M. Keller 1.00. (S. 826.01.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Mencke 27.40, Gronemeyer 
5.05, Grupe 27.62, v. N. N. 5.00, Freſe 11.32, Tonn, Natrona, 19.00, 
Mießler v. Frau H. Bredehoft 1.00, v. J. H. Dittmer 1.00, Frau H. H. 
Dittmer 1.00, Kröning, Garber u. Covington, 10.00, Graf v. L. Schneider 
2.00, Wein 50.00. (S. 5160.39.) 

Schüler in Winfield: P. Mährs Gem. 28.17. 

Schulbau in Salt Lake City: P. Jürgenſens Gem. 10.00. 

eee Gemm. d. PP.: Martens 5.00, Timken v. 
F. Möller 5.00, H. F. Hoyer, a. d. Klingelb., 10.00, Jüngel 4.63, Bucka 
v. Lina u. Nath. Bucka je 2.00, Mießler v. Frl. Chriſt. u. Soph. Ehlen 
je 1.00, C. Dittmer 1.00, J. P. Baden, Hauskoll., 6.49, Lüſſenhop v. Frau 
Ch. Miles 1.00, Otte 5.00, Röſel, Lahoma u. Glenella, 2.00, v. Frau Graf 
5.00, Bundenthal 9.00. (S. 860.12.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Heerwagen 30.00, Freſe 10.00, 


SER Lafer. 
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Claſlin dch. Janke 10.00, v. M. Dietrich 10.00, Jüngel 10.00, Domſch 25.00, 
Wagner 5.00, Mencke 11. 99, Kröning, Garber u. Covington, 5.00, Otte 
5.00 Röſel, Glenella u. Lahoma, 5.00, Hellmann 5.00. (S. 8131. 99.) 


Seminariften in Seward: P. Mähr, Hochz. b. Fritz Hatter⸗ 
mann, 4.81. 
Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Grupe 


v. N. N. 5.00, Hy. Müller v. M. Friedrich 20.00, Röſel, Lahoma, 10.00, 
Hochz. Ahsmuhs⸗ Liewert, 8.00, Stemmermann, ſilb. Hochz., 7.30, Mießler, 
Abſchiedsf., 3.44, J. H. Dittmer, 0 H. H. Dittmer u. A. Fitz je 1.00, 
Frau H. Engelfen .50, Röſel v. ig 5.00, Buſſe, Hochz. Weber⸗ 
Pagenkopf, 5.00, Hellmann 6.21. 685 873.45.) 

Sanitarium bei Denver: P. Jacob v. N. N. 5.00. 


3 Waiſenhaus bei St. Louis: P. J. A. F. Hoyer v. Frau 
M. D. 50, N. N. 20.00. P. Mießler v. H. Endelkens Kindern 25. (©. 


820.75.) 


Gemeinde in Omaha: P. Röſels Gem., Lahoma, 3.00. 


Schüler in Concordia: Gemm. d. PP.: Humboldt 12.00, 
Heerwagen 15.00. (S. 827.00.) 
Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Wagner 5.00, 


Bucka v. W. Bucka 1.00, Pennekamp 10.00, Lüſſenhop v. Frau Ch. Miles 
5.00, N. N. 1.00, Timken v. N. N. 3.00, Schäfer 3.00, Röſel, Lahoma u. 
Glenella, 2.00, H. Pautſch 5.00, J. H. F. Hoyer v. N. N. 20. 00, H. O. 
10.00, Bundenthal 9.01, Hellmann 10.00. (S. 584.01.) 
| Anſtalt Kar Shwahfinnige Gemm. d. PP.: Pennekamp 
6.65 Röſel, Lahoma u. Glenella, 2.80, Freſe 12.00 f. Schüler. (S. 821.45.) 
Allgemeine Innere Miflion: P. Ottes Gem. 10.00. 
Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Otte 2.26, Röſel, Lahoma und 
var 2.00. (S. $4.26.) 


aubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Otte 2.00, Röſel, 
Lahoma und Glenella, 2.00. (S. 84.00.) 
Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Otte 107 Röſel, La⸗ 
homa und Glenella, 10.45. (S. 813.45.) Total: $6084.67 


Leaven worth, Kanſ., 1. Oktober 1908. H. F. Olſchlager, Kaſſterer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan ⸗Diſtrikts: 
(Oktober.) 


‚ Synodalkaſſe: River Rouge $3.10, Filion 3.50, New Boston 
16.55. P. Metzger v. Chr. Höft jun. 50. P. Wißmüllers Gem. 8.60. 
F. W. Rühs, Caledonia, 5.00. Lenox 8.06. (S. 845.31.) 
Allgemeine Baukaſſe: Walburg 1.50, Frankenmuth 126.25, 
Steiner 9.85, Lenox 17.50, Adrian 20.00, Fraſer 54.05. K. Buchin, Wil- 
fon Tp., 1.00. Cato 7.05, Ruth 10.00. F. W. Rühs, Caledonia, 3.00. 
P. Sievers v. Hrn. Matſcherodt 50, A. Lemke 1.35. (S. 8252.05.) 

Negermiſſion: P. Ottes Jungfrv. 10.00. Gd. Rapids 50.00, 
Saginaw 7.43, Hemlock 10.00, Ida 13.69. Lehrer W. v. Renners Schulk. 
3.25. P. Speckhard v. C. S. 2.00, v. P. Clabüſch (Mich.⸗Syn.) 24.00. 
New Haven 4.00, Adrian 8.00. F. W. Rühs, Caledonia, 2.00. P. Hahn, 
Verm. v. Frau Fetting, 50.00. P. Liſts Gem. 14.69. P. Gugels Gem. 
9.88. P. Werfelmanns Gem. 10.00. Miſſkoll.: Monroe 30.00. P. Treſ⸗ 
ſelts Gem. 17.48. Lenox 10.00, Pt. Huron -St. Clair 11.47. (S. 
5287.89.) “ 

Haushalt in Greensboro: P. Trülzſch v. etl. Konfirm. 1.75. 
Emigrantenmiſſion in Baltimore: Amelith 2.00. 
Emigrantenmiſſion in New Pork: Amelith 4.00. 
N Judenmiſſion: Hemlock, Miſſkoll., 3.30, Amelith 5.40. (S. 
88.70.) 
A Heidenmiffion: P. H. Frincke v. N. N. 5.00. Bay City W. S. 
15 35, Town Taylor 4.15, Sebewaing 45.20, New Haven 1.00, Adrian 8.00. 
P. Hahn, Verm. v. Frau Fetting, 25.00. Miſſkoll.: Hemlock u. Lenox je 
5.00. (S. 5105.70.) 

Fremdſprach ch oe Miſſionen: Walburg 3.65, Sanborn 1.95, 

Lake Ridge 12.65, Waldenburg 12.50. N. N., California, 5.00. P. Otte 
v. A. Dezur 1.00. Gd. Rapids 33.36, Bay City W. S. 5.00. P. Hagens 
Gem. 14.86. P. Ottes Frauenv. 19. 00. N. N., W. Branch, 1.00. P. 
Hahn, Verm. v. Frau Fetting, 45.42. P. Mayer v. d. Frauen d. Gem. 
12.50. Miſſkoll.: Monroe 15.50, Lenox 5.00. (S. 8188.39.) 
Indianermiſſion: Jungfrv. d. PP. Otte, Hagen u. Treſſelt je 
| 10. 00. K. Berkobien u. W. Brechtelsbauer, Saginaw' W. S., je 50. Von 
J. Eßner daſ. 25. (S. 831.25.) 
) Europäiſche Freikirche: 
(S. 576.31.) 

Miſſion in Braſilien: Lake Ridge 12.65, Gd. Rapids 33.36, 
Bay City W. S. 5.00, Fraſer 6.00, Delray 4.60, Ida 13.69, etl. Gl. in 
St. Clair u. Pt. Huron 1.90, Amelith 11.70. P. Budachs Gem. 12.15. 

New Haven 4.00, Adrian 5.00. 5 W. Rühs, Caledonia, 2.00. P. Hahn, 
Verm. v. Frau Fetting, 25.00. P. Liſts Gem. 15.00. P. Werfelmanns 
Gem. 10.00. Miſſkoll.: St. Clair⸗ Pt. Huron 20.00, New Boſton 4.30. 
(S. 5191.35.) 
Gemeinde in Porto Alegre: P. Werfelmanns Gem. 25.00. 
Miſſion in Weſtauſtralien und Neuſeeland: Fraſer 
68.12. 
8 Innere Miſſion: Walburg 20. 00, Sanborn (2) 10.00. Präſes 
4 a v. Frau R. Nicolay 5.00. aan 8.40, Gd. Rapids 100.00, 
N. daſ. 1.00, Whittaker 4.30, Bay City W. S. 15. 00, Delray 20. 00, 
. Taylor 10. 00, Ida 13.71. P. Budachs Gem. 30.00. New Haven 
20.00, Newburg 7.00, Adrian 25.00. F. W. Rühs, Caledonia, 3.00. Lis⸗ 
bon . Di Bahn, Verm. v. Grau Fetting, 50.00. P. Liſts Gem. 


Frankenmuth 70.31, Adrian 6.00. 


S 


S. 817.40.) 


40.00. Steiner 22.50. Miſſkoll.: Monroe u. P. Treſſelts Gem. je 50.00, 
Hemlock 25.00, Lenox 20.00, St. Clair-Pt. Huron 80.00, New Boſton 


10.00. P. Lobenſteins Gem. 25.00. Howard City 13.50. P. Ph. Bohns 
5 Ta was City 50.00. P. Werfelmanns Gem. 50.11. (S. 
8882.82.) 


P. G. Sp. 4.50. Schulk. Lehrer Har⸗ 
becks 4.00. Richville 20.41. Frau N. N., Gd. Rapids, 4.00. P. D. W. L. 
2.00. Hemlock 6.10. P. C. L. Wuggazer v. etl. Gl. 1.50. P. Succop v. 
etl. Gl. 4.50. „ Lenox, Miſſkoll., 3.50, Ida 7.20. P. P. Stamm 
W Von d b. . ©. Sch L Sch, G. C., Ph. B., P. St., 
ER 8 f. F.C. d P. N., H. Sp. T 
e e us, 5.80) RT, BE 

; oe 7 F. B., O. St., A. 
E. L. 1.50, Th. B. 2.50, 5 G. Sch., 8 L. L., C. F. H. 
Von d. Bee: W. H., C. A. W., 5 H., F. H., G. D., A. 
N „E. M., 9 565 M., ER W. 
G., A. 0 H. 3 Th. B. E. F. K., KR. J. H., G. A. N., K. 
7 S., A M., D.C. R. je 2.00, H. il. H. K. je 1.00, SF G. K. 3.00, 
M. B. 1.50, O. M., A. H. A., G. B. S. G. W. je 4.00. S. u. O.⸗ 
Mich. Konf. 13.34. Sebewaing, Konfkoll., 32.45. P. Umbach 5 I. E, L. 


Unterſtützungskaſſe: 


8 
5 
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10.00. P. Schatz' Gem. 12.00. P. Metzgers Gem. 3.00. 2 C. K. 2.00. 
Beaver 10.30. Von d. PP.: R. P. B., S. H., H. G., J. S. je 200, F. R., 
C. J. U. je 5.00, C. M., F. J. W., H. 3. 4 450 % . . 
1.00. Von d. Lehrern: W. 3. 5 A., K. G. 55 C. F. B. je 3.00, J. A. 
W., J. G. A., N. N., J. F., H. R e e „L. D., L. D. 5 
G. © S., G. C. B. 100, A. G. R. 4.00. Amade 1.70. P. L. 5.00. 
Grant 2 15 Reed City 9.11. Frauenv. in Hermannsau 5.00. p. Speck⸗ 


Re v. Frau Chriſtenſen 5.00. P. Wilkening v. Frau a er 3.00. 95 
d. PP.: J. C. F., J. L., P. W. je 2.00, J. G. N. 3.00, J. G. F., H. E. 5 
5 = je 1.00. Von d. Lehrern: A. H., „E. H. D. je 3.00, H. H. 4.00, 0 
Saginaw W. S. 38.35, Columbus 
5 F. W. M. je 2.00. P. Mayer v. B. 1.00, v. M. M., 
Dankopfer, 5.00. P. E. A. M. 5.00. Ludington 11.67. P. Bekemeier v. 
H. Rubel 5.00. P. L. A. 4.00. (S. 5518.78.) 

Arme Schüler aus Michigan: Frankenmuth 22.10. Gem. 
P. Liſts 18.78. P. Ottes Jungfrv. 15.00. Argyle 1.20, Claybank 3.40, 
1 5.73, Ruth 3.15. P. Bekemeier v. Frau Schalldach 5.00. (S. 
874.36.) 


Studenten in St. Lou is: 
Dankworth 22.50. Saginaw W. S. f. O. Richert 8.75. Frankenmuth f. 
A. Zeile 33.50. (S. 564.75.) 

Studenten in Springfie 
v. Frauenv. f. denſ. 5.00. (S. 818.50.) 

Seminariſten in Addiſo 
Dankworth 22.50. Caledonia f. A. S. 
P. Mayer v. Ung. f. W. Gugel 2.50, v. 
863.30.) 

Schüler in Fort Wayne: 


P. Werfelmanns Gem. für K. 


d: Petersburg f. A. Rohn 13.50, 


n: P. Werfelmanns Gem. für E. 
6.30, v. Frauenv. f. denſ. 10.00. 
Ung. f. W. Böſenecker 22.00. (S. 


P. Schinnerer, Hochz. Böhm-För⸗ 
ſter, f. O. Schinnerer 6.00. P. Mayer v. Ung. f. E. Gugel 2.50. (S. 
88.50.) 


Haushalt in Fort Wayne: P. Facklers Frauenver. 12.10. 
Amelith 10.00, Unionville 6.50, Deerfield u. Whittaker je 2.50, Coldwater 
10.00. (S. 543.60.) 

Haushalt in Milwaukee: Unionville 6.50, Richville 10.90. 
P. Lobenſteins Gem., Miſſkoll., 13.30. Gem. 
F. W. Rühs 3.00. P. Werfelmanns Gem. 20.00. Ann 


Kirchbaukaſſe: 
P. Budachs 10.00. 


Arbor 28.00. (S. 874.30.) 
Altenheim: Steiner 5.43. P. Hahn v. Frau W. Wendt 1.00. 
Ida 7.20. P. Schatz' Gem. 8.00. Ruth 4.35, Altenheim 2.00. (S. 


827.98.) 

Taubſtummenanſtalt: Steiner 2.89 und 1. 50. P. Hagens 
Frauenv., Stiftgsf., 17.14. P. Schatz' Gem. 4.00. F. W. Rühs, Caledo⸗ 
nia, 2.00. Lehrer Läſch⸗ Schulk. 4.25. P. Mayer, Hochz. Schnitzer-Pickel⸗ 
mann, 11.00. (S. 842.78.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: 
dach 2.00. 

Concordiagemein de in Detroit: P. Smukals Frauenv. 
3.50, v. Jungmv. 1.50, v. Jungfrv. 1.00. Bethania⸗Liederkranz 3.00. (S. 
59. 00.) 

Hoſpital in Bay City: Frankentroſt 8.91. 

5 in Mount Pleaſant: Richville 6.75. 

Durch Feuer heimgeſuchte Glaubensbrüder in 


Mi gi igan: Caledonia 13.52. 
Schulk. der N Rehahn 
52.) 


P. Bekemeier v. Frau Schall⸗ 


Anſtalt für Schwachſinnige: 
6.72, Himmler 4.05, Salchow 1.75, Frl. Krüger 3.00. (S. $ 


Total: 83117. 59. 
unterſchriften für die Allgemeine Baukaſſe: Gem. 
P. Treſſelts 300.00. 
Detroit, Mich., 1. November 1908. G. We „Kaſſierer. 


1372 Militarz Ave. 


Eingekommen in die Kaffe des Mittleren Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Jaus, Bingen, 512.35, Müller, 
Woodburn, 3.20, Linhorſt, Reynolds, 15.75, Weſterkamp, Cleveland, 4.60, 
Lange, Minden, 25.00, Stock, Fort Wayne, 20.00, Wambsganß, Colum⸗ 
bus, 41.70 u. 24. 70, Scheips, Peru, 12.10, Schleicher, ka a = 10.35, 
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Frank u. Heinicke, Miſſkoll., 50.00, Buuck, Wren, 9.60, Eickhoff, Inglefield, 
5.00, Stühm, Logansport, 13.92, Lothmann, Akron, 5.00, Georgi, Wood⸗ 
burn, 4.79, Schurdel, Indianapolis, 31.77, Blievernicht, Soeſt, 8.50, Querl, 
Toledo, Miſſtoll., 14.85, Niemann, Cleveland, 216.05, Schumm, Delphi, 
4.35. (S. 5533.58.) 

-Baufajje: Gemm. d. PP.: Prätorius 
Müller, Woodburn, 4.50, Zorn, Cleveland, 3. Zhlg., 73.55, Siegert, Hil⸗ 
liards, 6.68, Lindhorſt, Reynolds, 1. Zhlg., 25.00, Stock, Fort Wayne, 
1. Zhlg., 40.00, Wambsganß, Columbus, 1. Zhlg., 100.00, 2. Zhlg. 100.00, 
Jungkuntz, St. Petri, Columbia City, 13.50, Zion 1.00, Zorn, Cleveland, 
4. Zhlg., 58.00, Buuck, Wren, 8.40, Claus, Hammond, 10.41, Wockenfuß, 
Hamler, 22.00, Haſſold, Red Hill, 5.70, Wambsganß, Fort Wayne, 7.25, 
Franke daſ. 50.00, Walker, Cleveland, 6.76, Zorn daß. 5. Zhlg., 39.50, 
Kieß, Defiance, 30.00, Haffold v. M. Lehmann 5.00, Schmidt, Seymour, 
63.00, Henkel, Oſſian, 2. Zhlg., 3.00. H. Tülling, e überſch. 
v. Verkauf des Kircheneigentums, 144.00. (S. 8877.2 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Weſeloh Cleveland, 21.85; 
Miſſkoll.: Eickſtädt, Laporte, 75.00, Kaumeyer, Lancaſter, 20.00, Schmidt, 
Elyria, 60.00, Reuter, Van Wert, 25.00, Rupprecht, N. Dover, v. N. N. 
5.00, Schumm, La Fayette, 75.00, Firnhaber, Columbus, Miſſkoll., 10.00, 
Lange, Minden, 25.00, Zorn, S. Euclid, Miſſkoll., 25.00, Frank u. Hei⸗ 
nicke, dsgl., 100.00, Husmann, Berea, 30.00, Prange, Elkhart, Miſſkoll., 
20.00, Baumann, Avilla, 32.00, Haſſold, Fairfield Center, 20.00, Thieme, 
S. Bend, 32.52, Stühm, Logansport, 85.00, Mutter Rabus 1.00, Henkel, 
Aſhland, 8.60, Lothmann, Akron, 5.00, Georgi, Woodburn, 10.00, Schulz, 
Cincinnati, Miſſkoll., 20.00, Kühn, Kendallville, 50.00, Gemm. in Fort 
Wayne, Miſſkoll., 400.00, Schurdel, Indianapolis, 50.00, Knuſt, Milford 
Center, 10.00, Pfeiffer, Liverpool, 15.35, Horſt, Toledo, 25.00; Miſſkoll: 
Kretzmann, Vincennes, Miſſkoll., 70.00, a. d. Miſſb. 2.25, Katt, Terre 


„Louisville, 1. Zhlg., 60.00, 


Haute, 50.00, Schülke, Hobart, 20.00, Querl, Toledo, 57.90; Bauer, Deca- 


tur, 75.00, Ziegler, Hamilton, 
Meinzen, Cincinnati, Miſſkoll., 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Kaumeyer, Lancaſter, 20.00, 
Schmidt, Elyria, Miſptoll, 20.00, Schumm, La Fayette, 30.00; Miſſkoll.: 
Zorn, S. Euclid, 20.00, Frank u. Heinicke 25.00, Prange, Elkhart, 4.30, 
Haſſold, Fairfield Center, 12.00, Thieme, S. Bend, 15.00, Stühm, Logans⸗ 
port, 15.00, Schulz, Cincinnati, Miſſkoll., 10.00, Kühn, Kendallville, 25.00, 
Horſt, Toledo, 4.50; Miſſkoll.: Gemm. in Fort Wayne 150.00, Kretzmann, 
Vincennes, 20.00, Katt, Terre Haute, 11.00, Schülke, Hobart, 10.00. (S. 
8391.80.) 8 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Haſſold, Fairfield Center, 
Miſſkoll., 1.00, Kühn, Kendallville, 2.00, Gemm. in Fort Wayne, Miſſkoll., 
5.00. (S. 88.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kaumeyer, Lancaſter, 7.44, 
Schumm, La Fayette, 2.00, Lange, Minden, 15.00; Miſſkoll.: Eickſtädt, 
Laporte, 20.00, Zorn, S. Euclid, 20.00, Frank u. Heinicke 50.00, Prange, 
Elkhart, 5.00, Haſſold, Fairfield Center, 5.00, Schulz, Cincinnati, 10.00; 
Kühn, Kendallville, 5.00, Schurdel, Indianapolis, 13.58, Horſt, Toledo, 
4.50, Zorn, Cleveland, v. B—e 5.00. (S. 8162.52.) 

Emigrantenmiſſion in New York: 


Miſſkoll., 41.62, Kieß, Defiance, 
28.55. (S. 5 1606.64.) 


5.00, 


Gemm. der PP.: 


Frank u. Heinicke, Miſſkoll., 10.00, Haſſold, Fairfield Center, dsgl., 1.00, 
Kühn, Kendallville, 2.50. (S. 813.50.) 
Emigrantenmiſſion in Baltimore: Gemm. d. PP.: 


Zorn, S. Euclid, 3.00, a. d. ls 1.32, Safelb, Fairfield Center, Miſſ.⸗ 
Koll., 1.00, Kühn, Kendallville, 2.50. (S. 87.82.) 

Miſſion in London: Gemm. d. 585 Miſſkoll.: Reuter, Van 
Wert, 10.00, Zorn, S. Euclid, 5.00; Kühn, Kendallville, 2.00, Eickſtädt, 
Laporte, 25.96.) (S. 842.96.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Schumm, La Fa⸗ 
hette, 25.00; Miſſkoll.: Schmidt, Elyria, 20.00, Frank u. Heinicke, 30.00, 
Haſſold. Fairfield Center, 10.00; Fiſcher, Aurora, 13.02, Stühm, Logans⸗ 
port, 25.00, v. L. Foßler 5.00, Schulz, Cincinnati, 10.00, Kühn, Kendall⸗ 
ville, 29.61, Knuſt, Milford Center, 6.15, Horſt, Toledo, 4.50; Miſſkoll.: 
Pfeiffer, Liverpool, 15.35, Gemm. in Fort Wayne 150.00, Kretzmann, Vin⸗ 
cennes, 24.40, Katt, Terre Haute, 10.00, Schülke, Hobart, 10.00; Bopp, 
Arcadia, 4.40, Meinzen, Cincinnati, v. M. Müller 2.75. Lehrer Keuls 
Schulk., Indianapolis, 1.57. (S. 8396.75.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. 
PP: Zorn, S. Euelid, Miſſkoll., 5.00, Haſſold, Fairfield Center, dsgl., 
2.00, Kühn, Kendallville, 4.00. (S. 811.00.) a 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: 
Eickſtädt, Laporte, 9.45, Schmidt. Elyria, 3.50, Reuter, Van Wert, 15.00; 
Schumm, La Fayette, 18.52, Wambsganß, Columbus, 25.64, er 
10.00, Bauer, Decatur ꝛc., 15.00, Scheips, Peru, v. Frau B. 1.00; 
Miſſkoll.: Frank u. Heinicke 25.00, Haſſold, Fairfield Center, 3.00, Schulz, 
Cincinnati. 7.36, Pfeiffer, Liverpool, 95 er Zorn, a Euclid, 12.06, 


Meinzen, Cincinnati, 9.20. (S. 8170.08 
“AR d. PP.: Haſſold, Fair⸗ 


Europäiſche Miſſionen: 
field Center. Miſſkell. 3.00, Georgi, Woodburn, 6.19, Gemm. in Fort 
Wayne, Miſſkoll., 18.37, Bauer, Decatur, 10.00. (S. 837.56.) 

Polenmiſſion: P. Thiemes Gem., S. Bend, 5.00. N 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Eickſtädt, La⸗ 
porte, 10.00, Schmidt, Elyria, 3.50, Haſſold, Fairfield Center, 1.00, Gemm. 
in Fort Wayne 10.00, Frank u. Heinicke 10.00; Jungkuntz, Columbia 
City, v. W. Schäfer 3.00, Stühm, Logansport, v. Frau G. Kufach 3.50, 
Kühn, Kendallville, 2.00, Zorn, Cleveland, v. Alw. Naderer 2.00, Horſt, 
Toledo, v. j. L. 75, Schmidt, Seymour, v. Liſſi J. 1.00, Henkel, Offien, 
5.05. (S. 851. 80.) 


Aa und Lettenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kühn, Ken⸗ 
dallville, 2.00, Gemm. in Fort Wayne, Miſſkoll., 5.00. (S. 57.00. 

Tau bſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schmidt, Elyria, 
Miſſkoll., 5.00, Zorn S. 600 10.02, Haſſold, Fairfield Center, Miſſtoll. 
1.00, Thieme, S. Bend, 5.00, Kühn, Kendallville, 5.00, Gemm. in Fort 
Wayne, Miſſkoll., 40.00, Horſt, Toledo, 2.31, Querl v. P. G. 1.00, Jaus, 
Bingen, 2.00. (S. 871.33.) 

Miſſion in Gary: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Schimmel, 
1 6.00, Lehmberg, Wanatah, 40.00, Schülke, Hobart, 19.00. (S. 
865.00.) 

Miſſion in San Bernardino: P. Bauers Gem. u. Fil. 10.00. 

Studenten in St. Louis: P. Schmidts Gem., Elyria, f. O. 
S. 75.50, v. Jungfrv. f. O. S. 5.00. P. Zorn v. Joſ. Melcher, Cleveland, 
f. A. O. 50.00. P. Niemann v. B. H. daſ. f. R. G. 150.00. P. Jaus“ 
Gem., Bingen, f. D. 10.18. P. Schumms Frauenv., La Fayette, f. 3. 
10.00. (S. 8300.68.) 

Studenten in Springfield: P. Weſterkamps Gem., Cleve⸗ 
land, f. H. M.: 13.80, v. Miffv. 3.00, v. Frau S. 2.00. P. Jaus' Gem., 
Bingen, f. T. P. 8.00. (S. 826.80.) F 

Schüler in Fort Wayne: P. Eickſtädts 1 
f. E. G. 25.00. P. Weſterkamps Miſſv. f. A. Z. u. A. S. je 
Zorn, gold. Hochz. b. Dremann, Euclid, f. H. P. 800 P: 1 
Gem., Akron, f. K. W. u. W. S. je 3.00. P. Schurdels Gem., Indiana⸗ 
polis, f. W. L. u. J. K. je 15.00. P. Schimmel, Tracy, Miſſkoll., f. U. 
R. 10.00. P. Weſelohs Frauenv., Cleveland, f. T. P. 12.50. P. Röſe⸗ 
ners Fil., Center Tp., f. A. R. 5.20. P. Schumms Gem., La Fayette, 
27.15. (S. 8129.85.) 

Schüler in Milwaukee: 
15.00. P. Lindhorſt, Hochz. 
(S. 819.50.) * 

Schüler in Addiſon: P. Eickſtädts Frauenv., Laporte, f. W. 
G. 25.00. P. Zorn, Cleveland, v. Joſ. Melcher f. H. S. 50.00. P. Weſter⸗ 
kamps Gem. daf. f. E. B. 5.00, v. Miſſv. f. E. B. 3.00. P. Walkers 
Jungfrv. daſ. f. W. B. u. E. G. je 10.00, v. d. Gem. f. W. B. u. E. G. 
je 8.00. (S. 8119.00.) > 

Schüler in Greensboro: P. Kretzmann, Vincennes, a. d. 
Miſſb. 2.80. Gemm. d. PP.: Schmidt, Seymour, f. I. A. 15. 00, Eyler, 
Youngstown, 14.17. (S. 831.97.) 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Eyler in 
Noungstown 15.00, Schuſt, Amherſt, 10.00. (S. 825.00.) 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.; Reu⸗ 
ter, Van Wert, 6.10, Kieß, Defiance, 5.00. (S. 511.10.) 

Nord-Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Lange, 
Fort Wayne, 23.75, Haſſold, Fairfield Center, f. Springfield 5.00, Claus, 
Hammond, f. St. Lou's 12.00. P. Stühm, Logansport, v. F. Vortanz 
1.00. P. Almſtedt, Bünger-Stiftg., f. Fort Wayne 100.00. P. Lehm⸗ 
bergs Gem., Wanatah, Miſſkoll., 10.00. P. Dornſeif, Hochz. Schwarze⸗ 
Gerke, f. Ft. Wayne 10.85. (S. 5162.60.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Schmidt, 
Seymour, 20.00, v. etl. Gl. 27.00, Fiſcher, Aurora, 15.10, Frank u. Hei⸗ 
nicke, Miſſkoll., f. L. K. 17.58. (S. $79.68.) 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.; Eick⸗ 
ſtädt, Laporte, 45.42, Prätorius v. Frauenv., Louisville, 10.00, Weſter⸗ 
kamp, Cleveland, 3.95, Lange, Minden, 10.00, Jungkuntz, Columbia City, 
3.53, St. Petri 6.01, Fiſcher, Aurora, 7.06, Eickhoff, Inglefield, 7.00, 
Clauſen, Valparaiſo, 15.00, Knuſt, Milford Center, 10.00, Kretzmann, g 
Vincennes, v. en 5.00, Ilſe, Collinwood, v. Fr. Sydow 5.00, Dorn⸗ 
ſeif, Decatur, v. Frauenv. 5.00, Kleinhans, Cleveland, 14.00, v. C. W. 
1.00, Meinzen, Cincinnati, a. d. Opferb. 6.25, Haſſold, Fairfield Center, 
v. M. Lehmann 5.00, Schumm, 2a, Fayette, 30.00. (S. 8188.52.) 


„gaporte, 
00, 


P. Röſeners Gem., Bremen, an 19 80 
Enz⸗ Zarſe, Reynolds, f. A. 4.50 


Collegehaushalt i n Seward: P. Kaumeyer, Lancaſter, v. 
G. Mertz 5.00. 

Nee e eden e P. Langes Gem., Min⸗ 
den, 10.00. 0 


Taubſtummenanſtalt: P. Diederichs Gem., Hoagland, 4.00. 

Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Diederich, Hoag⸗ 
land, 3.41, Knuſt, Milford Center, 10.00, Eickſtädt, Laporte, v. Frau F 
Miller 1.00. (S. 814.41.) 


Sächſiſche Freikirche: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Reuter, 


Van Wert, 7.90, Zorn, S. Euclid, 10.00, Katt, Terre Haute, 10.00. 
(S. 827.90.) 
Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Lothmann, Akron, 2.00, 


Eickſtädt, Laporte, 28.24. (S. 830.24.) 
Kirchbau in Berlin: P. Lothmanns Gem., Akron, 4.00. 
Kirchbau in Kouts: P. Langes Gem., Minden, 5.00. 
Kirchbau in Porto Alegre: Gemm. d. PP.: ene Co⸗ 
lumbus, Miſſkoll., 5.00, Lange, Minden, 10.00, Querl, Toledo, v. N. N.“ 
1.20. (S. 816. 20. ) 
Kirchbau in Lakewood: P. Weſelohs Gem., Cleveland, 28.50. 
Hoſpital in Fort Wayne: P. Schurdels Gem., Indianapo⸗ 


lis, 12.61. P. Beyer, Gar Creek, Hochz. Hartmann⸗ Gallmeher, 16.00. 
(S. 828.61.) | 

Hoſpital in Glebelanb: P. IAlſe, Collinwood, v. F. Sy⸗ 
dow 2.00. 6 


Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: 
P. Röſeners Gem., Bremen, 6.29. 
Kirchbaukafſe Gemm. d. PP.: Kühn, eee 00 
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Gemm. in Fort Wayne 900 NN Enuſt, Milford Center, 20.00, Bauer, De⸗ 


Be: 2c.,.19.00, (S. 599.0 
. Gemm. d. PP.: Baumgart, Waymans⸗ 
ville v. N. N. 1.00, Lehrer Zehnder, Cleveland, v. d. Schult. 10.00, 


Schröder, Napoleon, 6.00, Firnhaber, Columbus, Miſſkoll., 5.00, Kau⸗ 
meyer, Lancaſter, v. Frau M. Bentz 5.00, Lange, Minden, 6.50, Wambs⸗ 
ganß, Columbus, Dankopfer v. Frau Leive 1.00, Jungkuntz, Columbia 
City, St. Petri, 7.74, Zion 5.00, Husmann, Berea, 5.00, Haſſold, Fair⸗ 
field Center, 1.50, Fischer, Aurora, 16.81, Schmidt, Elyria, 24.23, Konf⸗ 
koll. 21.10, Claus, Hammond, 15. 11, Barth, Elberfeld, 16.00, Süd-Ind.⸗ 
Paſtkonf. 24. 00, Schmidt, Seymour, v. A. Dröge 5.00, v. W. P. 2.50, 
Henkel, Aſhland, 10.00, Lothmann, Akron, 5.00, Kühn, Kendallville, 20. 00, 
18 Van Wert, 10.00, Franke, Fort Wayne, 22.00, Kohlmeyer, New 
Haven, 14.05, Baade, Jonesville, 11.35, Niemann, Cleveland, v. F. H. R. 
2.00, v. Wwe. G. 5.00. (S. 8277.89.) Total: 86123.36. 
hi NB. Auf S. 342 lies: Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe (ſtatt Schüler 
in Indien). 


Fort Wayne, Ind., 31. Oktober 1908. C. A. Kampe, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtrikts: 
N (Oktober.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Zagel dch. Suhr 84.18 u. 4.30, 
b. C. Wiſchof 5.00, Schormann 3.60, M. Schmidt 14.00 u. 21.17, Merz 
6.68, M. Adam 50.00, Sof. Schulz v. W. E. 5.00, Rittamel dch. Winkel⸗ 
mann 11.15, Landgraf 11.00, Kühnert, Dreihauſen, 4.70, v. C. Marquart 
1.50. (S. 8142. 28.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Ollenburg, 1. Zhlg., 23.25, 
Hilgendorf, 1. Zhlg., 310.50, 2. Zhlg. 46.25, Grotheer 65.00, Merz 19.25, 
Schröder 115.00, Hoffmann v. ſ. Konfirm. 104.16, Schaller dch. Grüne 
wald 3.50, Rex, 10 0 10.00, St. Bernard 10.00, Haack, Imm., 

8.43, Dreieinigkt. 16.00, 450 Freſe v. Frau Weikmann 1.00, Th. Freſe 

v. etl. Gl. 4.00. (S. 87363 

Innere Miſſion: ar d. PP.: Zagel dh. Suhr, Miffkoft., 
35.88, Hopmann, dsgl., 50.00, Lienhardt, Geh., 72.50, Rodenbeck, Mifftoll. 
60. 00, Biehuſen 50.00, Lehrer Lübker, Reiſeg. zurückbez., 10.00; Miſſkoll.: 
Olſchläger 50.00, Guttnecht dch. Leßmann 61.81, Hartmann 75.00; Allen— 

bach dch. Beckmann 6.58, H. Köſter 3.10, Th. Norden, Geh., 5.00, Naponee 

22.00, Sappa Peak, Geh., 12.50, Hoffmann v. Frau Meisner 1.00, H. E. 
Meyer, Miſſkoll., 60.00, Lienhardt, Pleaſant Valley, dsgl., 7.50, Batz, Geh., 
62.50; Miſſkoll.: E. J. Freſe dch. Tugendhagen 40.00, Nolte, Cordova, 
22.58, Eggert dch. Lehmann 50.00, Sprandel 20.00, Brommer 125.00, M. 
Schmidt 50.00, Schaller dch. Grünewald 52.81, M. Jung 26.24, Klawitter 
40.00; Hilgendorf, Abdmkoll., 17.00; Miſſkoll.: Hofius 40.00, Kretzſchmar 
25.00; Barth, Highland, Geh., 31.00; Miſſkoll.: Ludwig 30.00, Plehn 

16.90, Neben dch. Glampe 13.25; Hüſemann, Geh., 15.00; Miſſkoll.: Wag⸗ 

ner 35.00, Scheips 50.00, Cholcher 101.75, Adam 37.00; Becker v. S. M. 
5.00; Miſſkoll.: bei MeCool dch. Haack 19.50, Rex, St. Bernard, 10.00, 
Lookingglass 10.00; Robbert dch. Ernſt, Geh., 127.17, Miſſkoll. 43.00, Möl- 
lering, dsgl., 150.00, Bornemann, dsgl., 40.00, Kretzſchmar, Geh., 149.00, 

Rittamel dh. Winkelmann 8.47, Soldan, Miſſkoll., 47.00, Rottmann, dsgl., 

40.87. (S. 52133.83.) 

Negermiſſion: Gemm. der PP.: Brommer, Miſſkoll., 20.00, 
Sprandel 16.00, Eggert dch. Lehmann 20.00, Olſchläger 15.00, Nolte, Cor: 
dova, 11.30, E.“ J. Freſe dch. Tugendhagen 6.50, Gutknecht dch. Leßmann 
20. 00, Hartmann 15.00, Zagel dch. Suhr 35.88, v. Hrn. Wiſchof 5.00, Den⸗ 
ninger v. B. 20.00, Neben dch. Glampe 13.25, Ludwig 10.00, Kretzſchmar 

15.00, Hofius 10. 00, Klawitter 13.00, M. Schmidt 30.00, Adam 15. 00, 

Scheips, Miffkoll., 10. 00, Lang v. W. Stüntel 10.00, Bornemann, Miſſfkoll., 
5.00, Möllering, dsgl., 25. 09, Sof. Schulz v. W. E. 5.00. (S. 9345. 93.) 

Judenmiſſion 
Olſchläger 2.00, Ludwig 3.00; Joſ. Schulz v. W. E. 5.00. (S. 815.00.) 

Heiden miſſion: Mifftoll. d. Gemm. d. PP.: Brommer 10.19, 
Sprandel 15.25, 6 e 2.00, Zagel dch. Suhr 5. 00, H. E. Meyer 10.00, 

Lehrer Held v. d. Schult. f. Orgel in Nagercoil 5.00, Denninger v. B. 
20.00, Ludwig 10.00, Kretzſchmar 5.00, Hofius 10.00, Schaller dch. Grüne⸗ 

wald 15.00, Scheips 8.72, Harre v. Dora Schmidt 5. 00, Bornemann 5.00, 
Möllering 20. 00, Joſ. Schulz v. W. E. 5.00. (S. 5151.16.) 

f Indianermiſfion: Gemm. d. PP.: Zagel dch. Suhr 5.00, Leh- 
rer P. E. Freſe v. Geſchw. Rapder 1.40, Stfchläner 2.00, Lang 21.30, 
Sprandel 5.00, Brommer 5.00, H. E. Meyer 5.00, Hofius 3.84, Kretzſchmar 
5.00, Ludwig 5.00, Leimer v. O. B. 1.00, Möllering 15.00, Kühnert v. H. 
Burmeſter 5.00. (S. 579.54.) 

1 Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.; Zagel dd. 
Suhr 5.88, M. Schmidt 25.00. (S. 830.88.) 

8 TZaubftummenmiffion: Gemm. d. PP.: Stfchläger 2.00, Hoff: 
mann v. Vordonner 1.00, H. E. Meyer 5.50, M. Schmidt 20.00, Hofius 

00, Harms 6.57, 0 c v. W. E. 5.00, Zagel dch. Suhr 5.00, Möl⸗ 

lering, 5 00. (S. 8 

Miſſion in . Gemm. der PP.; Zagel dch. Suhr 

00, Hopmann 23.00, Biehuſen 10.00, Olſchläger 10.00, Hartmann 19.19, 

Guttnecht dch. Leßmann 20.00, Hoffmann 12.02, Brommer 25. 00, Ludwig 
0.00, ne 5.00, Softus 20.00, 105 Sed 0 6 Scheibe 10.00, 


.: E. J. Freſe dch. Sc 000; 80 10.00, Biehuſen 5.00, a dch. Suhr 
esel 1 Grünewald 15.00, Arehjämar 6.20, Kühnert 7. 35; Den⸗ 


Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Zagel dch. Suhr 5.00, 


Piper 5.00. 


ninger v. B. 10.00; Miſſkoll.: Henſick 8.00, Scheips 10.00, Robbert dd. 
Ernſt 21.56; Mießler v. H. Deyke 5.00, Möllering 18.50. (S. 144.11.) 

Europäiſche Freikirche: E. Brommers Gem. 10.00. Klaus 
Abraham 10.00. (S. 820.00.) 5 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Zinsfreie Darlehen: E. L. 
80.00, C. P. 200.00, Frau E. E. 900.00. P. Kretzſchmars Gem., an Note 
bez., 108.00. (S. 8128800.) 

Witwen⸗ und Waiſenunterſtützung: Gemm. der PP.: 
Eggert dch. Lehmann 6.28, Hoffmann 12.96, H. Köſter 2.65, Zagel dch. 
Suhr 12.33 u. 16.60, Schormann 13.40, Zentrkonf. 13.75, F. Köſter 13.55, 
Schabacker 2.00, Runkel dch. Wegener 18.06, Bartz 6.50, Leimer, Viertel- 
jahrsverſ., 14.00, Rex, Lookingglass, 2.80, St. Bernard 5.73, Joſ. Schulz 
v. W. E. 5.00, Jöckel dch. Schulz 11.24, Rittamel dch. Winkelmann 15.00. 
(S. 5171.85.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Firnhaber 6.00, 
Allenbach dch. Beckmann 16.36, Gutknecht dch. Leßmann 35.15, Henſick 18.00, 
Klawitter 5.60, M. Schmidt 16.30, Rex, St. Bernard, 10.46, Adam 25.00, 
Neben, Zion, 9.51, Imm. 6.62, St. Paul 4.47, Predöhl, perſ., 2.00, Zagel 
v. Frauenv. dch. Frau Richter 11.50, Th. Freſe 4.66, Mießler v. Juliane 
Lienher 1.00, Große dch. Albright 5.75, dch. Lammers 9.50, Soldan 10.00, 
A. W. Freie 9.75. (S. 8207.63.) 

Studenten aus Süd⸗ Nebraska: Gemm. der PP.: Hop⸗ 
mann 7.50, Landgraf 11.00, Cholcher 25.00, Kretzſchmar 7.80, Gans, Hochz. 
Schulz⸗ Brandt, 10.50, Predöhl, perſ., 5.00, Bäder, Hochz. Ziebell⸗ Eslinger, 
15.25, Haack bei MeCool 10.00, Rittamel dch. Winkelmann 15.00, Hochz. 
Müller⸗Wintelmann 22. 56, Th. Freſe 6.80, Firnhaber 6.00. (S. 8142. 41.) 

Studenten aus Nordoſt-Nebraska: P. Meeske, Hochz. 
Rabe-Brehmer, 6.00. P. Leimer, Hochz. Haſenkamp-Kirch, 10.55. P. Küh⸗ 
nert v. j. Leuten 13.00. (S. 829.55.) 

Studenten aus Nord weſt⸗ Nebraska: P. Naus Gem, 

Studenten der Nord⸗Nebraska⸗Zentralkonferenz: 
Gemm. d. PP.: Leuthäuſer dch. Rieth 5.72, Hoffmann v. F. Neuwerk 2.50, 
Schormann, Taufkoll., 2.25, Juſt 9.00. (S. 519.47.) 

Seminariſten in Seward: P. Allenbachs Frauenver. dch. 
Frau Bredemeier 20.00. P. M. Schmidt, Hochz. Plambeck-Jacobitz, f. B 
7.35. (S. 527.85.) 

Studenten in Springfield: 
den, f. W. Ditzen 9.00. 

V in New Orleans: 

0. 


P. Juſts Gem., Green Gar— 
P. Kretzſchmars Gem. 


Banger leidende in China: P. C. Predöhl 40.00. 

Gemeinde in Waterbury: Gemm. d. PP.: Allenbach durch 
Beckmann 16.69, v. Gemmingen, Sparb., 2.18, v. N. N. 2.52. (S. 521.39.) 

Gemeinde in Omaha: Kaſſ. Wendt 3.00. 

Gemeinde in Porto Alegre: Gemm. d. PP.: Leimer 9.68, 
Rittamel dh. Winkelmann 10.00. (S. 519.68.) Total: 6090.87. 


NB. Auf S. 325 u. 326 lies: P. Engelbrecht v. W. Bruhn (ſtatt 
F. Engelbrecht). O. E. Bernecker, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Sander, Otto, 830.46, Little 
Valley 16.55, E. G. Holls 12.00, Fleckenſtein 5.00, Andree 7.59, Walker 


20.00. Gem. in Wolcottsburg 12.60. St. Thomas, Baltimore, 4.35. 
(S. 8108.55.) 

Bautaſſe: Gem. P. Andrees 33.50. P. Klein v. Frau N. N. 
5.00. P. Scholz v. Gemgl. 1.20. (S. 839.70.) 

Innere Miſſion: Gem. P. E. G. Holls' .90. 

Innere Miſſion im Oſten: Gemm. d. PP.: Boſchen, 
MeKees Rocks, 11.37, Bridgeville 6.10, Frankenſtein 10.00, Löber 25.36, 


Engelbert 11.70, Horſt 18.28, Verwiebe 25.00, Bröcker 73.12, Huth 21.10, 
E. G. Holls 18.25, Fleckenſtein 20.15, Lüſſenhop 45.54, Walker 10.00, 
Scholz 27.06, Fiene 29.13, W. Brand 38.08, Kreinheder 15.00. Frau 
Roßmann, Baltimore, 5.00. Immanuel-S.⸗S., Baltimore, 10.00. Miſſ⸗ 
koll.: St. Paul, Baltimore, 75.00, S.-S. 6.22, Overlea 9.00, Gemm. in 
Pittsburg 85.46, der PP.: Richter, Pektin, 16.65, Zimmermann 25.00, 
Lauterbach 10.00. (S. §647.57.) 

Hilfsfonds: Gem. P. E. G. Holls' 4.56. 

Miſſion in 5 Gemm. d. PP.: P. Brand 50.00, 
W. Brand 75.00. (S. 

Miſſion in B u f f alo: Gemm. d. PP. Frankenſtein 9.25, 
Verwiebe 10.00, Scholz 20.87, Kreinheder 7.20, Töwe jun., Hochz. Runge— 
Schmidt, 5.15. (S. 552.47.) 

Kinderfreundgeſellſchaft in New York: P. Dallmann, 
Hochz. Gölz-Bechen, 3.25. Wwe. E. Felber 3.00. (S. 86.25.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Frankenſtein 
5.00, Löber 25.36, Verwiebe 7.08, E. G. Holls 1.80, Lüſſenhop 6.00, v. W. 
N. 1.00, Huth 5.00, Kreinheder 5.00. Wwe. E. Felber 8.00. Dch. P. G. 
Mühlhäuſer 10.00. Miſſkoll. d. Gemm.: Utica u. Rome 21.00, P. Lau⸗ 


terbachs 4.00. (S. 899.24.) 
P. W. Brand v. Frau G. A. 


Miſſion in Auſtralien: 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Frankenſtein 10.00, Verwiebe 
5.76, E. G. Holls 1.36, Huth 5.00, Boſchen 8.31. Kreinheder 5.00. 
Luther v., Rocheſter, 3.00. er E. Felber 5.00. St. Paul, Baltimore, 
Miſſkoll., 21.59. (S. 865.0 2.) 
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Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Frankenſtein 10.00, 
Verwiebe 5.00, Malte 1.00, Lüſſenhop 12.00, v. Gemgl. 7.00 f. Porto 
Alegre, W. Brand 13.80, v. L. Schmidt 5.00, Frau G. A. Piper 5.00, 
Kreinheder 5.00. Wwe. E. Felber 3.00. St. Paul, Baltimore, Miſſtoll., 


25.00. (S. 891.80.) 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Verwiebe 2.00, E. G. 


Holls „57. Gemm. in Utica u. Rome, Miſſkoll., 30.00. P. Lüſſenhop v. 
A. T. 5.00. Wwe. E. Felber 3.00. P. Senne v. E. Tay 2.00, E. Tay, 


W. Baalke je 1.00. P. Dorns 


Schulk. 3.25 f. Koſthaus. 


P. W. Brand v. Frau G. A. Piper 5.00. 
P. Huths Gem. 5.00. (S. 557.82.) 
Juden miſſion: Gemm. d. PP.: Verwiebe 2.00, Andree 5.00. 
Wwe. E. Felber 5.00 u. 1.00 f. Weihnbeſch. (S. 513.00.) 
Slowakenmiſſion: Kaſſ. Schuricht 40.00. 
Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Verwiebe 2.50, Zim⸗ 
mermann, Miſſkoll., 13.50. Wwe. E. Felber 3.00. (S. 519.00.) 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Frankenſtein 5.00, Verwiebe 
5.00, Huth 5.00, E. G. Holls 6.85, Fleckenſtein 5.00, Arnold, Silver Creek, 
4.00, Kreinheder 5.00. D. M. 10.00. P. Steup v. Frau A. Lenſer 1.00. 
Wwe. E. 1 5.00. P. Senne v. N. N. 2.90, O. Burgärger 6.00, F. 
Bornhöft 7 P. W. Brand v. Frau E. Inner 50, Frau G. A. Piper 
5.00. ne. St. Paul, Baltimore, 15.00, Gemm. in Pittsburg 15.00, 
P. Lauterbach 4.55, P. Zimmermann 10. 00. (S. 8111.50.) 
Europäiſche Miſſionen: P. Lüſſenhop v. Frl. N. N. 5.00. 
Wwe. E. Felber 14.00. Gem. P. Verwiebes 2.50. (S. 821.50. 


) 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Horſt 8.70, Ver— 


wiebe 2.00. Wwe. E. Felber 5.00. (S. 815.70.) 
Miſſion in Baltimore: Gem. in Overlea, Miſſkoll., 9.43. 
Kirchbaukaſſe: Dankopfer v. D. M. 100.00. (S. 5109.43.) 


Taubſtummenanſtalt: St. Paul, Eden Valley, 15.00. 


Waiſenhaus in Weſt Rorbury: Hochz. Dornfeld-Ward, 
Martinsville, 3.62. Wwe. E. Felber 5.00. (S. 88.62.) 
Waiſenhaus bei Pittsburg: Gem. P. Andrees 8.00. P. 


W. Brand v. M. Kimmich 3.00, L. Schmidt 5.00. (S. 816.00.) 
Notleidende in Hibbing: St. Paul, Eden Valley, 16.00. 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: P. Brand 30.28, Horſt 

25.00, Verwiebe 5.41, Rowoldt 3.70, E. G. Holls 4.56, Andree 10.00, 

Lüſſenhop 22.81, Kühn, Springville, 6.50, Knoke, Brady, 5.80, Henderſon 

3.63, Brauns 8.00, W. Brand 25.00. Imm., Baltimore, 19.80, St. Paul 

10.00. Imm.⸗S.⸗S., Pittsburg, 15.00. St. Paul, Martinsville, 21.72. 

P. Schröder 5.00. Pittsburg-Lehrerkonf. 10.00. Präſes Walker 5.00, 

v. ſ. Gem. 11.10. Peter, N. Y., 2.00. P. Schmidts Ladies' Aid Soc. 

14.19. Lehrer Krieger 1.00. P. Huth v. J. Hagen 5.00. (S. 9270.50.) 
Haushalt in Fort Wayne: P. Lüſſenhop v. Gemgl. 40.00. 

Gem. P. Andrees 5.00. (S. 945.00.) g 

Studenten in St. Louis: Wwe. E. Felber 5.00. 
Studenten in Springfield: Wwe. E. Felber 5.00. 
Schüler in Fort Wayne: Gem. P. Rowoldts 2.50 f. J. 

Harms. P. Senne v. en 25.00 f. H. Fickenſcher, 10.00 f. E. Witte, 

10.00 f. E. Buſſe. (S. 347.50.) 

e in New ork: Gem. P. P. Brands 13.00 f. W. Labo⸗ 

P. Schröder v. Frau Schmälzle 2.00. (S. 515.00.) 
Arme S chüler: Gemm. d. PP.: Frankenſtein 3.75, Scholz 11.80, 

E. G. Holls 3.65, G. Kühn 5.40. P. Hahn, Konfkoll., 19.35. (S. 843, 95. 
Gemeinde in Newark: St. Paul, Baltimore, 20.00. 
Gemeinde in Flensburg: Wwe. E. Felber 5.00. 
Gemeinde in Salt Lake City: St. Paul, Baltimore, 7.37. 

Total: $2153.95. 


Baltimore, Md., 31. Oktober 1908. 


renz. 


C. Spilman, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm.: Harveſter 82.75, Higginsville 3.32, 
Alma 14.86, Egypt Mills 10.00, Blackburn 4.00, Kirtwood 5.00, Free⸗ 
dom 3.45, Saul cg berg 7.00, Kimmswick 5.00, New Wells 11. 00, Auguſta 
6.00, Tilſit 11.62, Joh., „Sole, Camp, 8.17, Stones Prairie 5.963 
St. Louis: St. Ks 4.00, Imm. 8.00. Herm. Flachsbart daſ. 1.00. 
N. N. 1.00. (S. 5112.13.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Lake Creek 40.00, Egypt 
Mills 5.00, Blackburn 10.50, Sweet Springs, 1. Zhlg., 100.00, Corder, 
2. Zhlg., 28. 00, Stratmann 18. 10, Norborne 50.00, St. Lukas, St. Louis, 

5.38, Emmaus daſ. 63.61, Pevely 4.45, Lyon, 1. Zhlg., 61.75, Gordonville 
50. 00, Adrian 4.35, Lockwood, 1. Zhlg., 40.25, St. Petti, St. Joſeph, 3.40. 


D. Pieper 2.00. P. Schwartz v. etl. Gl., 1. Zhlg., 18.50. (S. 8505.29.) 
Judenmiſſion: Gemm.: Harveſter 2.00, Kimmswick 5.00; Miſſ.⸗ 
Koll.: Wentzville 2.50, Auguſta 3.00. (S. 512. 50.) 


Heidenmiſſion: Gemm.: Harveſter 2.00, Blackburn 5.00, Stones 
Prairie 5.00, Kimmswick 15.00; Miſſkoll.: Corder us» Higgins ville 10.00, 
Wentzville 5.00, Norborne 5. 00, Chattanooga 5.00, Auguſta 7.00, Ulm 


5.00. W. Waltke, St. Louis, 50.00. Aus d. Wis. „Syn. dch. Prof. Burg⸗ 
dorf 8.00. P. Geo. Müller b. Frau R. 1.00. C. Wetzel, Albany, Oreg., 
2.00. (S. 5125.00.) 


Tau bſtum menmijfion: Gemm.: Harveſter 2.00, Blackburn 
5.00, Kimmswick 1.28, Imm. in St. Louis 9.79, Stones Prairie 5.00; 
Mifftoll.: Corder u. Higginsville 5.00, New Wells u. Pocahontas 10. 00, 
Norborne 5.00, Kanſas City 15.00, Uniontown u. Longtown 6.20, Chatta⸗ 
nooga 4.50, Lockwood 5.00. C. Wetzel, Albany, Oreg., 2.00. (S. 575.77.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Alma 10.00, Lake Creek f. 
Porto Alegre 12.00, Egypt Mills 10.00, Blackburn 5.00, Kirtwood 5.00, 


St. Paul, St. Joſeph, 10.00, Kimmswick 5.00, Kreuz, St. Louis, 35.00, 
Carrollton 5.50; Miſſkoll.: New Wells ꝛc. 20. 00, Wentzville 15. 000 Nor: 
borne 5.00, Uniontown 2c. 35.00, Chattanooga 5.00, Ulm 10.00, Lockwood 
10.00. P. Geo. Müller v. Frau R. 1.00. . Schuricht ſen., St. Louis, 
10.00. (S. 8208.50.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm.: Havvpeſter 2.00; Miſſkoll.: Lock⸗ 
wood 10.00, Wentzville 5.00, New Wells u. Pocahontas 5.00. P. Zelle 
v. Frau E. Wagner 2.00. (S. 824.00.) 

Miſſion in London: Bethlgem., St. Louis, Miſſkoll., 5.00. 

Kirchbau in Berlin; PE. Schulze v. Frauend. 10.00. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm.: 
Blackburn 5.00, Kirkwood 5.00, Kimmswick 5.00; Miſſkoll.: New Wells zc. 
N: ee ef Kapellenbau 20.00, Bethl., St. Louis, 5.00. (S. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm,: Stover 11.30, Alma 

4.93, Corder 3.50, St. Paul, St. Joſeph, 10.00; Miſſkoll.: Wentzville 2.50, 
Norborne 5. 00, Kanſas City 5.50, Auguſta 4. 00, Ulm 9.50, Bourbon 10. 00. 
P. Frey p. N. N. 1.00. P. Kretzſchmar v. H. Noack 1.00. J. F. Schu⸗ 
richt ſen., St. Louis, 10.00. (S. 878.23.) 

Eukopäiſche Miſſionen: Gemm.: Lake Creek 8.00, Black⸗ 
burn 5.00; Miſſkoll.: Corder ꝛc. 7.50, Wentzville 2.50, Bethl., St. Louis, 
5.00, Auguſta 4.00. P. Walther, Kirtwood, v. N. N. 1.00. C. Wesel, 
Albany, Oreg., 2.00. (S. 835.00.) 

Innere Miſſion des Diftrifts: Gemm.: Harveſter 15.00, 
Alma 50.00, Blackburn 30.00, Corder 20.00, Kirkwood 15.00, St. Paul, 
St. Joſeph, 26.00, Kimmswick 25. 00, Salisbury 22.28, Carrollton 50. 00, 
Stones Prairie 17. 15, Crocketts Bluff 5.70, St. Petri, St. Joſeph, 18. 00, 
Brookfield 16.00, Bismarck Heights 15.00; in St. Louis: Zion 100 00, 
Imm. 70.00, Kreuz 100.00, St. Joh. 20. 003 Miſſkoll.: Bethl. daſ. 50. 00, 
Uniontown 75. 00, Kanſas City 110.00, Norborne 60.00, Wentzville 40.46, 
New Wells ꝛc. 64. 00, Corder ꝛc. 25. 00, Wellsville 24. 75, Chattanooga 
18.00, Lutherville 38. 00, Auguſta 20.00, Ulm 15. 00, Lockwood 50. 00, Bour⸗ 
bon 21.00. Karoline Ritter, Yonna, Oreg., 4.90. (S. 51231. 24. 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Harveſter 5.00, Alma 
10.00, Blackburn 7.00, Lyon 2.20, Zion bei Gordonville 6.71, Carrollton 
5.00, Stones Prairie 5.00, Bismarck Heights 10.63; Miſſtoll.: New 
Wells dc. 9.05, Norborne 5.00, Kanſas City 10.00, Uxiontoton 2c. 25.00, 
Bethl., St. Louis, 20.00, Chattanooga 5.00, Lockwood 4.03. Gemm. in 
St. Louis: St. Joh. 34. 00, Emmaus 57. 14, Kreuz 180.59, Imm. 15.00, 
Zion 64.51. P. Schulze v. Frau Kupferle 1.00 u. N. N. 50. P. Brauer, 
ſilb. Hochz. b. W. Lohmann, 7.85. P. W. Richter, Dankopfer v. N. N., 


5.00. (S. 8495.21.) 

Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Harveſter 2.00, St. Paul, 
St. Louis, 10.10, Zion, S.⸗S. daſ., 27.02, Carrollton 5.00. Schulk. d. 
Lehrer: O. Wendt 26. 55, Nagel: 2.00, Koch 6.60, Paul 2.00, J. L. Müller 
5.00, Gempel N 1 05 „unge Frauenv. 2.00. Bethl., St. Louis, Miſſ.⸗ 
Koll., 3.85. (S. 893.12.) 

Ne germif 4 i 1 n: Gemm.: Harveſter 3.00, Alma 10.00, Blackburn 
7.00, St. Paul, St. Joſeph, 6.12, Farmington 9.60, Kimmswick 10.00 
u. Frau E. Wagner 3.00, Carrollton 5.00, Stones Prairie 5.00; in 
St. Louis: St. Joh. 15.20, Kreuz 35.00, Imm. 15.00, Zion 50.00; Miſſ.⸗ 
Koll.: Wellsville 10.00, Corder ꝛc. 11.50, New Wells ꝛc. 10.00, Wentzville 
5.00, Norborne 10.00, Kanſas City 15.00, Uniontown ꝛc. 20.00, Bethl., 
St. Louis, 10.00, Chattandoga 5.00, Auguſta 7.00. P. R. Kretzſchmar v. 
Frau Schwartzberg 50. P. Walther v. Frau G. v. Eine 2.00. Lehrer 
Nagels Schulk. 1.00. J. F. Schuricht ſen., St. Louis, 20.00. C. Wetzel, 
Albany, Oreg., 2.00. P. Winter v. N. N. 1.00. (S. 8303.92.) 

Negercollege in Greensboro: W. Waltke, St. Louis, 
50.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Runges Frauenv. 3.00. 
Gem. in Lyon 2.00. P. Nething v. N. N. 2.00. P. Brandt v. F. Thomas 
1.00. (S. 88.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Egypt Mills 5.00, Wittenberg 
13.04, Frohna 27.43, Antonia 4.00, St. Petri bei Alma 4.00, Salisbury 
10.00, Cape Girardeau 60.77, Perryville 10.53, Erneſt ville 6.00. P. Seidel 
v. etl. Gl. 20.00. P. P. T. Schmidt v. etl. Gl. 1.00. P. Runges Frauenv. 


5.00. P. Schwartz v. G. B. 30.00. P. Geo. Müller v. H. B. 100. 8 
Winkler, Hochz. Leimer-Pfeiffer, 1.50. P. Ehlers, Hochz. Gagelmann⸗ 
Wolf, 5.25. P. Merz, Hoc}. 


P. Zſchoche, 5 er d. Paſtkonf., 29.87. 
Loos-Sebaſtian, 1.80. (S. 8236.19.) 
Waiſenhaus bei 75 Louis: Gemm.: Beaufort 3.00, St. 
Lukas, St. Louis, 8.46. P. Wisler, Dankopfer v. N. N., 10.00. P. Geo. 
Möller, gold. Hochz. b. H. a 8.00. P. Schulze v. Frau Thilking 1.00, 
Frau W. König .50. (S. $30.96.) 


Altenheim in 3 lee Gem. in Lyon 2.00. P. Ober: 
meyer v. Wwe. Brockmann 5.00. (S, 57.00.) 
Taubſtummenanſtalt: Gemm.: Blackburn 4.47, Beaufort 


5.00. (S. 89.47.) 

Kirchbaufonds: Gemm.: Harveſter 3.00, Blackburn 10.53. J. 
F. Schuricht ſen., St. Louis, 10.00. (S. 923.53.) 

Kaſſe für arme Studierende: Gemm.: 3. 9 5 4.00, 
Egypt Mills f. A. Dede 15.00, St. Petri bei Alma 1.75. 97 5 Sr cht 
ſen., St. Louis, 10.00. P. Ehlers, Hochz. Hagelmann⸗ Wolf, 5 25. (S8. 
836.00. 

N in St. Louis: Gemm.: Wentzzille f. Mart. Mül⸗ 
ler 5.00, Alma f. A. Rohlfing 13.73, Dreieinigkt., Cole 1 3.30, Wa⸗ 
verly f. A. Rohlfing u. J. Deterding je 1.23. P. Hüſchen v. d. Zionsgem. 
bei Gordonville f. W. Hüſchen 6.77. (S. $31.26.) 


— 


Sievers v. Frauenv. f. R. Hillger 15.00. 
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Seminariſten in Seward: Hochz. Hecht-Hemmann f. O. 
Kanke 6.65. 

Schüler in Concordia: Gemm.: Alma f. A. Eichmann 13.72, 
Blackburn f. denſ. 4.00, Boeuf Creek f. Alex Rohlfing 5.00. P. Schwartz 
v. etl. Gl. f. W. Rühle 19.85. (S. 942.57.) 

Gemeinde in Salt Lake City: Kaſſ. Wendt 10.00. 

Indianermiſſion: Gemm.: Kimmswick 5.00; Miſſkoll.: Cor- 
der ꝛc. 5.00, New Wells ꝛc. 5.00, Wentzville 2.50, Norborne 5.00, Union⸗ 
town 2c, 5.00, Bethl. in St. Louis 5.00, Auguſta 4.00. P. Runge v. W. 
Larimore f. Gebäude 75. C. Wetzel, Albany, Oreg., 2.00. P. Brauer 
v. etl. Gl. 3.65. (S. 542.90.) Total: 3894.44. 


St. Louis, Mo., 2. Nov. 1908. H. W. C. Waltke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Oktober.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Kempff 56.00, Zollmann 6.86, 
Schaller 55.00, Deſtinon ſen. 10.85. (S. 878.71.) 

Synodalbaukaſſe: P. Ercks Gem. 35.23. P. Rohrlack v. N. N. 
2.00. P. Zollmann v. Aug. Buß 5.00. P. Burger v. W. Reinholz 1.00, 
K. Fiſcher 3.00, J. Stengel 50. P. Bergen v. Frau F. Ollenburg 5.00. 
(S. 851.73.) 

Synodalberichte: P. Steeges Gem. 3.67. 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Bräms Gem., Auguſta 
u. Beargrass, 10.07. 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. der PP.: Kanieß 
20.44, Reuter 4.11, Ebert 35.12, Pautz, Turtle Lake, 17.11, Moon Lake 
3.70, Bräm, Auguſta u. Beargrass, 75.00, Malüg 16.35, Hanſer 59.86, 
Gieſelmann, T. Sigel, 25.00, Sievers 55.00, Albrecht 30.00, Löber 54.00, 
Rubel 70.00, Klingbeil, Muscoda, 3.48, Boaz 10.52, Pine Knob 4.42, H. G. 
Schmidt 45.00, Liſt 26.60, Bergen 10.35, Schiemann 5.25, Körner 30.00, 
Karl Schmidt 36.00, Erck 50.00, Pautz, Johnstown, 31.50, Treff 9.50, Sie⸗ 
vers v. N. N. 1.00, M. Krüger 10.00, L. H. 1.00, Dietz v. Frau Semmann 
5.00, Hr. Scharbarum u. Frau Limberger je 1.00, Hoffmann v. E. Blödorn 
2.00. (S. 749.31.) 


Engliſche Miſſion in Milwaukee: P. Körners Gem. 3.26. 
P. Matthes v. Frau F. R. 5.00. (S. 88.26.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: H. G. Schmidt 5.00, 
Körner 2.00, Erck 5.00. (S. $12.00.) 


Emigrantenmiſſion: P. Körners Gem. 3.00. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. der PP.: Löber, 
Aug. u. Sept., 10.00, H. G. Schmidt 5.00 u. 13.25, Sievers 20.00, L. H. 
1.00, Sievers v. N. N. 1.00. (S. 550.25.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Pautz 10.00, Kruſche 5.00, Gie⸗ 
ſelmann, T. Sigel, 8.50, Albrecht 3.00, H. G. Schmidt 3.00, Körner 10.00, 
Karl Schmidt 1.00, Wolbrecht v. Aug. Wente 1.50, Sievers v. N. N. 1.00, 
Krüger 3.00. (S. 546.00.) 

Hungerleidende in Indien: P. Sprengeler von Frau L. 
Manegold 30.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Kruſche 5.00, Sievers 20.00, Al- 
brecht 5.00, Löber 13.50, Rubel 15.00, H. G. Schmidt 5.00, Körner 10.00, 
Erck 10.00, Rohrlack v. N. N. 5.00, Pautz v. N. N. 1.00, Wolbrecht v. Jüng⸗ 
lingsv. 6.25, L. H. 1.00, Sievers v. N. N. 1.00, Kruſche 4.00, Krüger 3.00. 
(S. 5104.75.) N 8 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Kruſche 
6.66, Bräm, Auguſta u. Beargrass, 25.00, Gieſelmann, T. Sigel, 10.00, 
Albrecht 3.00, H. G. Schmidt 2.56, Liſt 25.00, Karl Schmidt, Sherry, 5.00, 
v. J. Jäger 1.00, Erck 15.00, v. C. Eggers u. Frau Marks je 1.00, Mat⸗ 
thes v. Frau F. R. 5.00, Burger v. W. Reinholz „50, Witſchonke v. H. 
Rundſeimer 5.00, Steege v. E. Wolfram 50, L. H. 1.00, Sievers v. N. N. 
u. N. N. je 1.00, M. Krüger 1.00. Für Neubau: P. Nammacher v. N. N. 
50. P. Wolbrecht v. N. N. 12.00. P. Kruſche v. etl. Gl. 3.50. P. Rohr⸗ 
lack v. N. N. 5.00, N. N. 3.00. (S. 5134.22.) 

Juden miſſion: Gemm d. PP.: Körner 3.00, Karl Schmidt in 
Sherry 2.00, Sievers v. N. N. 1.00, M. Krüger 1.00. (S. 87.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Hübner 23.12, 
Sievers 10.91, Rubel 7.90, Körner 4.00, Voit 11.50, Karl Schmidt in 
Sherry 1.00, v. J. Jäger 1.00, Rohrlack v. N. N. 5.00, Dietz v. Frauenv. 
25.00, F. Riſche 5.00, M. Krüger 3.00. (S. 97.43.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm d. PP.: Erck 3.13, Sievers 


v. N. N. 2.00, M. Krüger 3.00. (S. 88.13.) 


Kirchbau in Berlin: P. Dietz' Frauenv. 10.00. 
‚Miffion in London: P. M. Krügers Gem. 1.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.; Albrecht 5.00, Löber 
13.50, Rubel 10.00, H. G. Schmidt 5.00, Bergen 7.00, Bünger, Chili, 1.50, 
Körner 5.00, Erck 5.00, Wolbrecht v. N. N. 16.00, Rohrlack v. N. N. 3.00, 
v. N. N. f. P. Mahlers Gem. 5.00, Pautz v. N. N. 1.00, Dorpat f. Porto 
Alegre 20.00, Sievers v. N. N. 1.00, M. Krüger 1.00. (S. 899.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. der 


Pp.; Körner 5.00, Sievers v. N. N. 1.00, M. Krüger 50. (S. 86.50.) 


Studenten in Springfield: P. Seuels Frauenv. f. Wich— 
mann 20.00. \ 

Seminariſten in Addiſon: P. Dorpats Gem. 20.00. P. 
(S. $35.00.) 
Collegehaushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: C. M. 


Otto 15.00, Dorpat 20.00, Hoffmann, obere, 10.75, untere 10.00, Rohrlack 


v. N. N. 5.00, Löber v. Frauen v. 10.00. (S. 870.75.) 
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Schüler in Milwaukee: P. Wolbrecht v. Frau Torſch 1.00. 
Studierende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: C. M. Otto 
2.76, Schrein, Reſeburg, 8.88, Körner 10.00, Dorpat 12.00, f. G. Plaß 
12.00, C. A. Bretſcher 20.00, v. Frauenv. 10.00, Naumann 38.90, Baus, 
Johnstown, 2.63, Wambsganß v. N. N. 5.00, Dietz v. A. W. 5.00, Löber 
v. Jünglv. 5.00. (S. $132.17.) 5 

Lutheriſche Hochſchule in Milwaukee: P. Reichmann v. 
einz. Gl. 4.50. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. der PP.: 
Reichmann 5.66, Pröhl 41.00, Malüg in Boyceville 10.00, Wambsganß 
31.08, Bürger 10.80, C. M. Otto 5.00, Möllmer, St. Petri, 9.46, Schrein, 
Thorpe, 6.32, Körner 10.00, Dorpat 24.00, C. A. Bretſcher 20.00, Rathjen, 
Bonduel, 14.47, Leſor 2.79. L. H. 1.00. Milwaukee⸗Collegekonf. 11.00. 
P. Dietz v. Frau Semmann 5.00. G. C. Maahs v. d. Lehrern: W. Wetzel 
2.40, Möller 2.00, Eickemeyer 1.00. Rock River-Paſtkonf. 19.00. Mil⸗ 
waukee⸗Lehrerkonf. 8.50. Paſtoral- u. Lehrerkonf. v. Shawano u. Umg. 
6.69. P. Steege v. Ph. Jung 1.50, M. A. Zabel 50. (S. 8248.67.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Voits Gem. 11.85. P. 
Wolbrecht v. N. N. 13.00. (S. 924.85.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Reichmanns Gem. 3.25. P. 
Löber v. Fr. Meier u. L. H. je 1.00. P. Möckers Frauenv. in Dorcheſter 
10.00. P. Burgers Frauenv. 5.00. P. Hoffmann v. H. Steinbach 1.00. 
P. Sievers v. Frau Löſer 5.00. P. Körner v. H. Lemke u. Th. Muſſehl je 
1.00. Für Heizapparat: Gemm. d. PP.: C. M. Otto 5.00, Dorpat 20.00, 
Müller, Hochz. Cyriacks-Scheunemann, 6.10, Löber v. F. Blumberg 1.25, 
er u. H. Hempe ſen. je 1:00. P. Hübners Gem. 17.03. (S. 
879.63.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Dorpat 2.68, 
H. G. Schmidt v. Frau F. Wuſſow 5.00, Hübner 50. (S. 857.68.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Sprengelers Gem. 43.20. 

Gemeinde in Madiſon: P. Sprengelers Gem. 45.38. 

Total: $2273.86. 


Milwaukee, Wis., 31. Oktober 1908. Auguſt Roſs, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral ⸗Illinois⸗Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Traub, Bath, Miſſkoll., 55.00, 
Ruhland, Altamont, 30.03, Walz, Quincy, 15.32, Frau Ch. Breitbart u. 
Frau Tobias je 1.00, Strafen, St. Peter, 16.19, Hamm, Quincy, Miſſkoll., 
20.00, Flachsbart, Danvers, 3.00. (S. 891.54.) 

Synodalbaukaſſe: P. Witte, Pekin, v. F. Zeſſin 2.00. Gemm. 
der PP.: Mennicke, Chenoa, 16.75, Benecke, Bible Grove, 5.75, Kirchner, 
Secor, f. Springfield 3.00, Berg, Beardstown, 40.90, Flachsbart, Danvers, 
3.00. (S. 571.40.) : \ 

Innere Miſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Heinemann, Die⸗ 
terich, 15.37, Huxhold, St. Paul, 75.00, Traub, Bath, 25.00, Schöning, 
Taylorville, 13.82, Kowert, El Paſo, 20.00, Vatthauer, Clayton, 35.00, 
Endeward 5.25, Röcker, Champaign, dch. Meislahn 29.43, Mennicke, Rock 
Island, 80.00, Witte, Pekin, 40.00, Barthel, Lincoln, 75.00, Rabe, War— 
ſaw, 30.00, Eberhardt u. Steger 135.00, Hallerberg, Jackſonville, 18.12, 
Walz, Quincy, 20.00, Strafen, St. Peter, 30.00, Hamm, Quiney, 20.00, 
Huxhold, St. Paul, Michaeliskoll., 26.70, Martens, beide in Danville, 
71.10, Bövers, Broadlands, 30.00, Bergen, Geneſeo, 30.00, Schmidt in 
Galesburg 19.45, Dtting, Clayton, 200.00, Huxhold, St. Paul, 16.00, 
Jaß, Peoria, dch. Harms 50.00, Brenner, Mt. Pulaski, 100.00, Graupner, 
Benſon, 50.00, Heyne, Decatur, 100.00, Hohenſtein, Reſt d. Jubkoll., 46.84. 
(S. 51407. 08.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Gräf, Beitr., 2.00, Hochz. Schmidt- 
Gräf 8.00. F. Endeward, Beitr., 2.00. Ill. Valley-Spezkonf. dch. P. Hal⸗ 
lerberg 10.00. Gemm. d. PP.: Schwandt, New Berlin, 6.03, Walz in 
Quincy 5.00, Straſen, St. Peter, 7.00, Hamm, Quincy, Miſſkoll., 25.00, 
Krietemeyer v. etl. Gl. 10.00, Kirchner, Secor, 14.71, Bergen, Geneſeo, 
15.00, Schmidt, Galesburg, Miſſkoll., 10.00, Kowert, Gridley, 3.00, Hitze— 
mann, Thomasboro, 7.85, Graupner, Benſon, Miſſkoll., 10.00, v. Ungen. 
5.00, Berg v. Frau N. N., Beardstown, 2.50, Flachsbart, Danvers, 3.00, 
Hagiſt, Petersburg, Miſſkoll., 12.80, Wittrock, Edinburg, 11.50, Konfirm. 
3.50, Jaß v. etl. Gl., Peoria, dch. Harms 7.50. (S. 5181.39.) 

Kirchbaukaſſe: P. Sttings Gem., Clayton, Miſſkoll., 9.10. 

Stadtmiſſion in Chicago: P. Huxholds Gem., St. Paul, 
Miſſkoll., 4.76. 

Negermiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Huxhold, St. Paul, 
5.00, f. Springfield 10.00, Sieving, Manito, 7.63, Traub, Bath, 10.00, 
Röcker, Champaign, dch. Meislahn 5.00, Mennicke, Rock Island, 10.00, 
Witte, Pekin, 10.00, Barthel, Lincoln, 8.00, Rabe, Warſaw, 10.00, Eber- 
hardt u. Steger 25.00, Straſen, St. Peter, 10.00, Hamm, Quincy, 10.00, 
Hohenſtein, Bloomington, 5.50, Heyne, Decatur, 40.00, für Springfield 
10.00, a. Fam. Falks Miſſb. 4.00, Martens, beide in Danville, 20.00, Ber- 
gen, Geneſeo, 5.00, Stting, Clayton, 25.00, Berg, Beardstown, v. Frau 
N. N. 2.50, Jaß, Peoria, dch. Harms 15.00, Brenner, Mt. Pulaski, 10.00, 
Graupner, Benſon, 25.00, Hohenſtein, Bloomington, Jubkoll., 10.00. (S. 
8292.63.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Traub, 
Bath, 6.26, Kowert, El Paſo, 13.00, Vatthauer, Clayton, 11.61, Hohen⸗ 
ſtein, Jubkoll., 15.00, Röcker, Champaign, dch. Meislahn 10.00, Mennicke, 
Rock Island, 10.00, Witte, Pekin, 20.00, Barthel, Lincoln, 25.00, Rabe, 
Warſaw, 5.00, Steger u. Eberhardt 25.00, Straſen, St. Peter, 5.00, 
Hamm, Quincy, 5.00, Hohenſtein, Bloomington, 5.50, Martens, beide in 
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Danville, 20.00, Bövers, Broadlands, 15.00, Bergen, Geneſeo, 10.00, St⸗ 
ting, Clayton, 25.00, Hagiſt, Petersburg, 10.00, Jaß, Peoria, dch. Harms 
15.00, Brenner, Mt. Pulasti, 5.00, Graupner, Benſon, 10.00. (S. 
8266.37.) 

Heidenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Heinemann, Die- 
terich, 20.00, Kowert, El Paſo, 10.91, Hohenſtein, Bloomington, Jubkoll., 
10.00, Mennicke, Rock Island, 10.00, Witte, Pekin, 8.00, Barthel, Lin⸗ 
coln, 25.00, Rabe, Warſaw, 5.00, Steger u. Eberhardt 15.00, Hamm in 
Quincy 5.00, v. N. N. 1.00, Martens, beide in Danville, 10.00, Bergen, 
Geneſeo, 5.00, Stting, Clayton, 25.00, Jaß, Peoria, dch. Harms 14.00, 
Brenner, Mt. Pulaski, 5.00, Graupner, Benſon, 10.00, Heyne, Decatur, 
f. Indien 45.00. (S. 8223.99.) 

Judenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Rabe 5.00, Steger 
u. Eberhardt 5.00, Hamm 5.00, Martens, beide in Danville, 10.00, Stting 
5.00, Brenner 5.00, Graupner 10.00, Heyne 10.00. (S. 855.00.) 

Indianermiſſion: P. Hohenſteins Gem., Bloomington, Jubil.⸗ 
Koll., 10.00. Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Röcker, Champaign, dd). Meis⸗ 
lahn 5.00, Mennicke, Rock Island, 10.00, Witte, Pekin, v. F. Zeſſin 2.00, 
Barthel, Lincoln, 5.00, Rabe, Warſaw, 5.00, Eberhardt u. Steger 5.00, 
Straſen, St. Peter, 5.00, Geſchw. Haſſebrock 1.00, Hamm, Quincy, 5.00, 
Heyne, Decatur, 9.78, v. A. D. u. M. G. je 50, Nähv. 5.00, Martens, 
beide in Danville, 10.00, Stting, Clayton, 5.00, Hagiſt, Petersburg, 10.00, 
Brenner, Mt. Pulaski, 10.00, Graupner, Benſon, 10.00. (S. 113.78.) 

Miſſion in Virginia: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Steger u. 
Eberhardt 15.00, Hallerberg, Jackſonville, 5.00. (S. 820.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Miſſkoll, d. Gemm. d. PP.: Huxhold 
10.00, Hohenſtein, Jubkoll., 10.00, Witte, Pekin, 10.00, Barthel 8.00, Ste⸗ 
ger u. Eberhardt 10.00, Hallerberg 10.25, Straſen, St. Peter, 5.00, Bergen 
5.00, Stting 10.00, Brenner 9.75. (S. 888.00.) 

Deutſche Freikirche: P. Hohenſtein, Jubkoll., 10.00. Miſſkoll. 
d. Gemm. d. PP.: Witte, Pekin, 10.00, Bövers, Broadlands, 4.31, Bergen, 
Geneſeo, 2.64, Brenner, Mt. Pulaski, 5.00, Graupner, Benſon, 15.00. (S. 
846.95.) 

Kin derfreundgeſellſchaft: P. Gräfs Gem., Blue Point, 
21.50. P. Bräunig, Hochz. Lührſen-Marr, 10.00. P. Barthel v. W. Werth 
1.00. Lehrer Bültzingslöwen, Bloomington, v. 9 Perſ. je 1.00, L. Paul 
2.00, P. Kirchners Gem., Secor, 2.00. P. Stting v. C. T. u. M. T. je 
2.00. Für Wohnung: P. Hallerberg v. etl. Gl., Jackſonville, 12.00. P. 
Huxhold, St. Paul, v. W. Gehl 1.00. (S. 862.50.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Wittes Gem., Pekin, Miſſ.⸗ 
Koll., 8.73. 

Gemeinde in Pequot: P. Hempfings Gem., Waſhburn, 12.14. 

Engliſche Miſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Huxhold, St. 


Paul, 10.00, Strafen, St. Peter, 10.00, Bergen, Geneſeo, 5.00. (S. 


825.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Walz' Gem., Quincy, für C. 
Hoffmann 10.00. 

Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: St. Paul dch. 
Prof. Weſſel 24.85, Bergen, Geneſeo, f. R. Hintz 13.15, Bräunig, Buckley, 
15.00, Hochz. Koſchnick-Fleßner 8.15 f. Schubert, Graupner, Benſon, Miſſ.⸗ 
Koll., 10.00. (S. 871.15.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Wittes Gem., Pekin, Miſſkoll., 
f. Lieſcheidt 10.00. P. Gräf, Hochz. Duckwitz-Jagow, f. Deffner 11.04. (S. 
821.04.) | 

Schüler in Milwaukee: P. Martens’ Gem., Danville f. W. 
Bezold 17.25. 

Zuchthaus miſſion in Cheſter: P. Straſens Gem., St. Pe⸗ 
ter, 5.67. 

Miſſion in London: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Steger u. 
Eberhardt 5.00, Martens, beide in Danville, 10.00, Bergen, Geneſeo, 3.00, 
Brenner, Mt. Pulaski, 5.00. (S. $23:00.) 

Auſtralien und Neuſeeland: Miſſkoll. d. Gemm, d. PP.: 
Huxhold, St. Paul, 10.00, Mennicke, Rock Island, 10.00, Rabe, Warſaw, 
4.79, Eberhardt u. Steger 8.13, Straſen, St. Peter, 5.00, Bergen, Geneſeo, 
2.00, Barthel, Lincoln, v. Frauenv. 10.00. (S. 849.92.) 

Däniſche Freikirche: P. Bergens Gem. in Geneſeo, Miſſkoll., 


3.00 

Emigrantenmiſſion: P. Hohenſtein, Bloomington, Jubkoll., 
10.00. Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.; Eberhardt u. Steger 5.00 f. Baltimore, 
Straſen, St. Peter, 10.00, Brenner, Mt. Pulaski, 5.00, Graupner, Benſon, 
7.48. (S. 537.48.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. Hamms Gem., Quincy, 
Miſſkoll., 10.13. 

Seminarhaushalt in Springfield: P. Walz von Frau 
Ch. Breitbart, Quincy, 5.00. 

Haushaltskaſſe in Fort Wayne: P. Mennicke in Rock 
Island v. A. Scheuermann 1.00. P. Heyne, Decatur, v. Nöhv. 5.00. (S. 
86.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: 
Röcker, Champaign, dch. Meislahn 5.00, Mennicke, Rock Island, 2.00, Eber- 
hardt u. Steger 25.00, Martens, beide in Danville, 10.00, Stting, Clayton, 
15.00, Hagiſt, Petersburg, 10.00, Graupner, Benſon, 15.00, Heyne, Deca— 
tur, 15.00. (S. 897.00.) 

Miſſion in Berlin: P. Röckers Gem., Champaign, Miſſkoll., 
dch. Meislahn 5.00. 

Illinois Valley-Studentenkaſſe: P. Traubs Gem. in 
Bath, Miſſtoll., 7.00. ! 


Gemeinde in Madi fon: P. Hohenſtein, Bloomington, Jubil.⸗ 


Koll., 25.00. Total: 83374. 00. - 
Für die Synodalkaſſe hat P. Heynes Gem., Decatur, $75.00 
gezeichnet. 2 g 
Springfield, Ill., 30. Oktober 1908. J. S. Simon, Raffierer. 
TE STEEL ER NE 
Von J. P. Petermann $100.00, P. Loth 2.00, Frau H. Biſchoff 1.00, 
Lib. Semmann 2.00, P. Ercks Frauenv. 10.00, Hrn. Schnaible 5.00, A. 
Roſenberg 25 Pfd. Kaffee, 5 Gall. Apfelbutter, 1 Gall. chow-chow, Fr. 
Dobberfuhl 2 S. Kart., P. V. Th. Deſtinons Gem. 16 S. Kart. Och. Kaff. 
Sternitzky v. P. E. Büngers Gem. 10.00. Aus P. Nees' Gem.: G. Lau⸗ 
benſtein 3.00 u. 1 S. K., H. Frank 2.00, A. Parlow, E. Fiſcher, Frau Bur⸗ 
tow je 1.00, Fr. Röß, Fr. E. Fiſcher, Fr. H. Böhner u. G. Merzdorf je 
1 S. Kart. Aus P. Seuels Gem.: 18 S. K., 3 S. Kohl, H. CE. Bade 
25.00. P. Wilfening v. Frau J. Treiber 3.00 f. P. Waſchilewsky. Gem. 
P. Hartenbergers f. P. Rohlfing 11.00. Gottes Segen allen Gebern! 
M. J. F. Albrecht. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Indianapolis, Ind.: 


Lebensmittel, Kleidungsſtücke 2c. aus den Gemm. zu Indianapolis: 
Dreieinigkeit, St. Paulus u. Emmaus; v. d. Gemm. d. PP.: Markworth, 


Stühm, Heinicke u. Th. Claus; ferner v. Eickhoff (Julietta), Schnaible 
(La Fayette), Bardonner (Cicero) u. Völker (Terre Haute). Allen freund⸗ 
lichen Gebern herzl. Dank! Chr. Hankemeier, Waiſenvater. 


Für d. Kirchbau in Berlin, Deutſchl., erhalten: Von Hrn. Kaul 85.00, 
Upmeyer 25.00, Gaulke 10.00, Frau Sichling 1.00, Hrn. Höck 5.00, Mei⸗ 
lahn 10.00, Meſenbrink 10.00, G. Küchle 10.00, Frl. M. Frömming 1.00. 
Gott möge allen lieben Gebern reichlich vergelten! ; 

H. G. Amlin g. 


Durch D. Pieper mit Dank erhalten v. N. N. f. Allg. Innere Miſſion, 
ſpeziell f. San Francisco, 875.25. J. F. Schuricht, 
Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


Von P. Rebane 837.50, überſch. ſ. letzten Miffionsreife dch. d. Weſten, 


erhalten. R. F. Haffen ref f;; 


Mit Dank erhalten v. d. Gem. zu North Bellingham, Waſh., 810.00 f. 
O. Weirauch. F. W. J. Sylweſte r. 


Dch. P. A. E. Brauer, Hochz. Voltmer-Meyer, 88.40 f. O. Keyl mit 


Dank erhalten. J. H. C. Käppel. 


Die Quittungen der Kaſſierer J. H. Abel, H. Beinke, G. Denker und 
W. J. Hinze mußten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 


Veränderte Adreſſen: 
Rev. C. J. Beyerlein, 917 E. 2d St., Albany, Oreg. 


Rev. F. W. Brockmann, R. F. D. No. 1, Altamont, III. Be! 


Schatzmeiſter für fremdſprachige Miffionen. 2 


Rev. Chas. Demetrio, R. F. D. No. I, Piper, Wyandotte Co., Kans. 


Rev. G. W. Fischer, 309 St. Vrain St., El Paso, Tex. 
Rev. G. H. Hilmer, R. F. D. No. 3, Wellston, Okla. 
Rev. G. Hintze, Springfield Hospital, Springfield, Ill. 
Rev. W. E. Klautsch, Thayer, Mo. 
Rev. E. T. Lams, 1220 S. Elmwood Ave., Oak Park, Ill. D 
Rev. A. Lederer, 3 
Sta. D, R. F. D. No. I, Box 207A, Milwaukee, Wis. 
Rev. L. Roehm, Overlea, Baltimore Co., Md. 
Rev. F. A. Scharfenberg, 5 
Cor. Main and Washington Sts., Port Washington, Wis. 
Rev. W. S. Schreiber, 5 6 e 
135 W. Cedar St., Eureka, Humboldt Co., Cal. 
Rev. J. F. Wenchel, 228 Morgan St., N. W., Washington, D. C. 
W. F. Goede, R. F. D. No. 3, Akron, Erie Co., N. V. 
J. M. Goesswein, 102 S. Eighth St., Lafayette, Ind. 
K. F. G. Kath, 612 Lincoln St., Janesville, Wis. 
A. J. Luebker, 419 S. Dakota Ave., Sioux Falls, S. Dak. 
L. H. Rewinkel, 1220 %½ Church St., Hannibal, Mo. 
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